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r 120. Halle, Donnerstag den 26. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Augsburg, d. 24. Mai. Der „Allgem. Ztg. iſt die
Nachricht zugegangen, der Kaiſer von Oeſterreich habe den
Entſchluß gefaßt, die Rechte des Herzogs Friedrich von
Schleswig HolſteinSonderburg-Auguſtenburg anzuerkennen.

Wien, d. 23. Mai. (Tel. de Boh.) Man hat hier Nachricht,
daß Dänemark in der nächſten Conferenzſitzung ſich in weſentlich an
nähernder Weiſe äußern wird. Die neueſten Noten aus Paris und

Hänemarks Zuſtimmung erwartet wird und die Drennung der Herzog
thümer mit einer Theilung Schleswigs in Ausſicht ſteht. Der Herzog
von Auguſtenburg hat bedeutende Chancen Oeſterreich ſtimmt all
dem zu.

London, d. 23. Mai, Nachts. (Tel.) Auf, eine wiederholte Jn
terpellation von Whiteſide über die preußiſchen Zwangserhebungen in
Jütland erwiderte Layard in der heutigen Unterhaus Sitzung: Laut
einer telegraphiſchen Mittheilung an den Grafen Bernſtorff habe die
preußiſche Regierung fernere Zwangserhebungen verboten und werde die
etwa geſchehenen vergüten. Grifftth fragt, in welcher Münze die Preu
ßen die ausgeſchriebenen Lieferungen bezahlen. Lord Palmerſton erwi
derte: das Abkommen über die Waffenruhe beſtimme einfach daß Lie
ferungen bezahlt werden ſollten der Miniſter v. Bismarck habe ver
ſichert, daß dieſer Verpflichtung nachgekommen werde die engliſche Re
gierung bezweifle nicht, daß die preußiſche die Macht habe, ihren Offi
zieren die entſprechende Pflichterfüllung aufzuerlegen ſei aber vorerſt
außer Stande anzugeben in welcher Weiſe die Preußen zahlten.

Außer der „Spen. Ztg.“ bringen auch andere Blätter (u. a. das
Frankfurter Journal“ und die „Bohemia“) aus Wien die Mitthei
lung, daß daſelbſt „Noten von England und Frankreich einge
troffen ſeien, welche die Aufhebung des Vertrags von 1852, die Tren
nung Holſteins und Südſchleswigs von Dänemark vorſchlagen, da
gegen die Perſonalunion unbedingt verwerfen.“

Da am 28. Mai eine neue Sitzung der Conferenz bevorſteht, und
Dänemark in derſelben ohne Zweifel die letzten deutſchen Vorſchläge
ablehnen wird ſo werden dann wie öfter bemerkt, wahrſcheinlich die
neutralen Mächte mit einem Löſungsverſuche hervortreten, und es iſt
natürlich daß ſie ſich ſchon jetzt mit einem ſolchen beſchäftigen. Auch
die Wiener Preſſe verſichert daß zwiſchen Paris und London be
reits ein neuer Vorſchlag verabredet ſei es iſt aber gewiß nur eine
leere Muthmaßung, wenn das Blatt hinzufügt, daß dieſes Programm
die in Wien nun einmal zur fixen Jdee gewordene Perſonalunion als
Grundlage hinſtelle. Jn Paris will man bekanntlich von dieſer abge
lebten Staatsform nichts wiſſen, welche einem gleich entſchiedenen Wi
derſtteben in Kopenhagen wie in den deutſchen Herzogthümern begeg-
net. Es iſt daher ſehr viel wahrſcheinlicher“ daß England, welches doch
in irgend einer Weiſe aus der Sackgaſſe, in die es ſich verrannt, her
auskommen will dieſen ſauren Weg an der Hand Frankreichs antritt,
und nun ebenfalls eine glatte und unbedingte Trennung befürwortet,
nachdem es ſich einmal herausgeſtellt, daß der Londoner Vertrag un

rettbar dahin iſt. Rußland hat ſich dem neueſten Schritte der Weſt
mächte nicht angeſchloſſen und ſcheint vorerſt noch in ſeiner bisherigen
Zurückhaltung beharren zu wollen. Man hat ſogar die Mahr erneuert,
daß es nach der Aufhebung des Londoner Vertrages, mit gewiſſen Erb
anſprüchen hervortreten werde; man wird ſich aber gewiß in Peters

zu finden wäre, als der gegenwärtige
der Londoner Vertrag und die Perſonalunion für immer beſeitigt ſind.

In den Vordergrund tritt jetzt die Nationalitätenfrage in Schleswig

London verkünden, daß für das Fallenlaſſen des Vertrags von 1852

burg ſagen daß kein unglücklicherer Augenblick für dieſe Prätenſionen
Man darf annehmen daß

„S

Jn der engliſchen Preſſe macht ſich, wie aus dem geſtern mit
getheilten Artikel der „Times“ zu erſehen der Gedanke ſtärker geltend,
die Herzogthümerfrage durch eine Theilung nach den Nationalitäten zu
löſen. Die „Saturday Review“ ſucht das engliſche Publicum mit
dem „Gedanken an den Sieg der ſchleswig-holſteiniſchen Sache aus
zuſöhnen. Sie ſagt: „Durch eine Theilung Schleswigs, wie dieſelbe
oft von leidenſchaftsloſen Beobachtern vorgeſchlagen worden iſt, würde
Deutſchland Alles gewinnen was es vernünftiger Weiſe wünſchen
kann, und Dänemark würde für ein mäßiges Opfer an Landbeſitz von
der Nothwendigkeit erlöſt, 300,000 oder 400,000 mißvergnügte Unter
thanen mit Gewalt zu regieren.“ Jn einem Artikel darüber was
die Conferenz „nicht thun dürfe beſteht. auch der „Economiſt“ auf
der Theilung Schleswigs, indem, wie er ſagt, es eine eben ſo ſchwere
Kränkung des Volksgefühls ware, den däniſchen Theil von Schleswig
ehe deutſche, wie den deutſchen Theil unter daäniſche Herrſchaft zu

ellen.

Rendsburg, d. 23. Mai. Geſtern fuhren ca. 100 Einwohner
Rendsburgs aus allen Ständen mit dem Frühzuge nach Louiſenlund,
um Namens der Stadt den Sieger von Düppel zu begrüßen. Nahm
Prinz Friedrich Karl auch die Maſſendeputation nicht an, wie er
überall bisher keine derartige, auch die von Seiten der Stadt Schles
wig nicht, empfangen hat, ſo wurden doch, unter Einführung des
Oberſten v. Blumenthal, zwei dazu committirte Herren Amtsactuar
Brenning und Dr. Carſtenn, auf das Huldreichſte empfangen. Nach
dem ſie dem hohen Helden für ſeine und Preußens ruhmvolle. Waffen
that gedankt, ſprachen ſie in gegebener Veranlaſſung ſich über die
Wünſche unſeres Landes aus, daß wir männiglich frei von den ver
haßten Dänen, ein ungetheiltes Schleswig-Holſtein, unter unſerem an
geſtammten und erkorenen Herzog Friedrich im engſten Anſchluß an
Preußen erſehnten. Der Prinz entgegnete, die Wünſche des Landes
ſeien ihm bekannt, er hoffe, daß ſie realiſirt würden. Der Totalein
druck war ein höchſt befriedigender

Sonderburg, d. 20. Mai. Auf dem Markte und vor dem
Schloſſe tritt hier dein Beſchaäuer ſchon auf den erſten Blick eine ſtarke
Zerſtörung vor die Augen auch die von den preußiſchen Kugeln
verſchont gebliebenen Gebäude ttagen einzelne Spuren von auffälliger
Beſchädigung an ſich, ſo zum Beiſpiel. Kaufläden dann Thüren und
Fenſter in den beſſern Häuſern. Es drängt ſich die Frage auf, wo
durch denn eigentlich auch dieſe Gebäude gewaltſam beſchädigt worden
ſind Bald genug ſollte uns dieſelbe beantwortet werden da einige
hier wohnende Deutſche uns über alles Geſchehene einen Aufſchluß ga
ben der im erſten Augenblick geeignet war, uns mit ſtarrem Entſetzen
über die Dänenwirthſchaft zu erfaſſen. Vom 2. bis incl. 18. April
herrſchte in dieſer beklagenswerthen Stadt eine ſolche Plünderüngswuth
der däniſchen Soldateska, daß ſelbſt die Offiziere derſelben kaum Ein
halt thun konnten. Bei der Makler Wittwe Hanſen haben ſie z. B.
nach vollſtändiger Leerung der Kommoden und Schränke auch eine große
höchſt prachtvolle Wanduhr im Werthe von über 100 Thlr. weil
zum Transporte etwas unbequem, auf den Boden geworfen und ſo
dann mit den Gewehrkolben in Stücke zertrümmert. Jn dem Vor
hauſe des Uhrmachers Anderſen krepirte das erſte preußiſche Projektil
und ſchlug von einer um die Ecke in der andern Straße rangirt gewe
ſenen Compagnie Soldaten 24 Mann nieder gleich darauf drangen die
übrigen in den Laden des Anderſen, erbrachen die Uhrenſchränke, ſtopf
ten ſich alle Taſchen mit deren Jnhatt voll und mißhandelten noch zum
Schluſſe den über ein ſolches Vorgehen ſich empört zeigenden eifrigen
Daänen und guten Patrioten. Desgleichen verfuhren ſie bei der Hand
ſchuhmacher Wittwe Börſen, die ſich für die Offiziere einige Kiſten mit
neuer Waare kommen ließ. Dieſe Kiſten wurden erbrochen, die Hand
ſchuhe an den Bajonneten und Säbeln aufgeſchlitzt und auf die Straße



in den Koth geworfen. Auch das von den Kopenhagenern größmüthig
hierher geſendete Brandkorps war bei dieſen Raäubeteien nicht minder
thätig, und fiſchte mehr im Trüben, als es gelöſcht hat; der frühere
famoſe Bürgermeiſter Hilmar Finſen muß das wohl ſchon vorausge
ſehen haben weshalb er ſich zeitig genug nach Hörup Haff zurückzog,
von dort aus das Civilregiment über Sonderburg führend, indem er
zu Zeiten nur auf Augenblicke ſich bei den armen von zwei Seiten ſo
hart bedrängten Bürgern, aber ſtets in herriſcher und abſtoßender Weiſe,
ſehen ließ. Unter den Soldaten des 16. und 17. Regiments iſt eine
vollſtändige Revolte ausgebrochen, und erhalten wir von allen Seiten
die überzeugende Gewißheit, daß es von Seiten der Sieger bei Düppel
nur eines Scheinangriffs auf Alſen bedurft hätte, um die däniſchen
Soldaten zur Umkehr ihrer Waffen gegen ihre eigenen Offiziere zu brin
gen. Auch unter den meiſt Häniſch geſonnenen Bürgern der Stadt
war ſchon Alles zum thatſächlichen Eingriff in das Kriegsgeſchick der
Inſel vorbereitet, obgleich in allen am Strande liegenden Straßen Bar
rikaden aufgeführt waren.

Fridericia, d. 15. Mai. (Fr. J) Ein eigenthümliches, weh
müthig ſtimmendes Schauſpiel bietet ſich ſeit Donnerstag auf dem An
legeplatze der Dampfſchiffe am kleinen Belt dar man kann ſich der
Rührung nicht enthalten, wenn man die Einwohner, Männer und
Frauen Greiſe und Kinder in den kleinen Booten von Fühnen her
überkomnmen ſieht. Einige führen. ihre Habſeligkeiten, die ſie auf Füh
nen geborgen hatten, mit ſich andre, denen dazu die Sorge um ihr
Leben keine Zeit ließ, hoffen in ihren Wohnungen doch noch etwas von
ihrer Habe wieder zu finden, eilig ſteigen ſie ans Land und ſtürmen
in die Stadt hinein aber wohl die wenigſten, ja wohl niemand fin
det, was er ſuchte. Was nicht allzuſchwer zu tragen war iſt, wenn
es irgend Werth hatte, fortgeſchafft. Die Schränke ſind ausgeräumt,
die Thüren erbrochen und aus den Angeln gehoben, Tiſche und Stühle
zerſchlagen. Auf dem Boden liegen die Scherben der Spiegel und des
Geſchixrs, dazwiſchen Papierfetzen und. zerriſſene Lumpen. Manches
Ehepaar habe ich ſo ſtehen ſehen mit thränenden Augen dieſe Trüm-
mer ſeiner Habe anſtarrend. Was ſie ſchon gefürchtet, aber noch im
mier nicht ganz glauben wollten wird ihnen zur Gewißheit z ſie ſind
Bettler geworden ihr mühſam in Jahren erworbenes Gut iſt dahin.
Die däniſchen Soldaten haben indeſſen, wie mir in der Stadt zurück
gebliebene Bürger ſelbſt erzählt haben, viel ärger gehauſt als die Oeſter
reicher. Namentlich haben ſie, als der Befehl zum Abmarſch gegeben
war, noch zuſammengerafft, was ſich zuſammenraffen ließ; ſie entſchul
digten ſich damit, daß es den Fridericianern doch angenehmer ſein müſſe,
wenn ſie ihre Landsleute, ſich ihres Gukes bemächtigten, als wenn es
den Feinden in die Hände falle. Dieſe Logik iſt aber den wenigſten
einleuchten und ich habe die armen Leute oft in eine wahre Wuth
von Verwünſchungen über die Kopenhagener ausbrechen hören. Die
Demolirung der Feſtüngswerke erfüllt die meiſten der Bewohner faſt
mit größerer Freude als unſere Soldaten; ſie hoffen, daß ſie nie wie
der aufgerichtet werden mögen. Fürs erſte wird es den Herren Ko
penhagenern dazu auch wohl an Geld fehlen.

Von der Jnſel Fehmarn, d. 20. Mai. Nachdem es entſchie
den iſt daß unſere Jnſel keine Beſatzung von den Bundestruppen er
hält vielmehr die Preußen hier verbleiben, ſind von dieſen alle Vor
kehrungen getroffen um ſich möglichſt gemüthlich einzürichten. Dies
iſt um ſo nothwendiger, als die Jnſel wenig bietet und der Dienſt bis
zur Waffenrühe ein höchſt beſchwerlicher war, denn die verhältnißmäßig
geringe Beſatzung mußte Tag und Nacht auf den Beinen ſein, um den
Strand zu bewachen und jeden Ueberfall zu verhüten. Die hieſige
Jnſel iſt nicht reich und es fehlt namentlich an Fleiſch, ſo daß die
preußiſchen Truppen meiſtens nur von Kartoffeln, Eiern u. dgl. leben.
Von der IJnſel Alſen treffen hier wiederholt die traurigſten Nachrichten
ein. Dieſelbe iſt nicht nur ſchrecklich verwüſtet, ſondern auch fortwäh
rend durch den Typhus dergeſtalt heimgeſucht, daß es für die tapferen
Schaaren von Düppel als ein Glück gelten kann, nicht auch dieſe Jnſel
erobert zu haben, welche ſo leicht hinterliſtig durch die Seuche manchen
Helden dahin gerafft haben würde. Dagegen iſt der Geſundheits z uſtand
hier und auf Fühnen vortrefflich, wie denn, wenn der Krieg Fortgang
haben ſollte, es für die verbündeten Heere in jeder Hinſicht von dem
größten Nutzen ſein dürfte, ſich recht ſchleunig in den Beſttz der frucht
baren und reichen Jnſel Fühnen zu ſetzen.

Berlin d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät
der Univerſität in Breslau Dr. F. W. Schultz, zum vrdentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen

Se. Majeſtät der König haben ferner geruht, den nachbenannten
Offizieren und Mannſchaften der Marine, welche ſich in dem bei Jas
mund am 17. März c. ſtattgehabten Gefecht der Schiffe „Arcona““ und
„„Nymphe“ und des Aviſo „Loreley“ mit einem däniſchen Geſchwader
vorzugsweiſe ausgezeichnet haben, Orden und Ehrenzeichen zu verleihen,
und zwar: Vom Schiff „Arcona“: dem Lieutenant zur See 1. Klaſſe
Berger und dem Lieutenant zur See 2. Klaſſe Grafen v. Hacke
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, dem See
Kadetten v. Hollen, dem OberMaſchiniſten Ohlmann, dem Ober
Zimmermann Much, dem Booismannsmaat I. Klaſſe Jaenicke,
dem Matroſen 1. Klaſſe Bauer, dem Matroſen 2. Klaſſe Becker,
dem Matroſen 2. Klaſſe Bam bach und dem Seeſoldaten Werner
das MilitärEhrenzeichen zweiter Klaſſe vom Schiff „Nymphe
dem CorvettenCapitain Werner die Schwerter zum Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe, dem Lieutenant zur See 1. Klaſſe Livonius
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern dem See

und dem Heizer S Klaſſe Heinrich das Militär Ehrenzeichen zweiter

der Flotille, die Schwerter zum Rothen Adler-Orden mit der Schleife
dem Lieutenant zur See 1. Klaſſe, Grafen v. Monts, den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, dem See Kadetten Schulze
dem Maſchiniſten Zimmermann und dem Matroſen 1. Klaſſe Tur
zin sky das Militär Ehrenzeichen zweiter Klaſſe; ſowie von der 1
Flotten-Diviſion: dem Lieutenant zur See 1. Klaſſe Kinder
ling die Schwerter zum Rothen Adler Orden vierter Klaſſe.

Se. Maj. der König hielt heut Vormittags im Luſtgarten zu
Potsdam die Parade über die dortige Garniſon ab und waren die
Prinzen, die Generalität ec. dabei anweſend. Nachmittags fand im

Neuen Palais zur Feier des Geburtstags der Königin Victoria von
Großbritannien große Tafel ſtatt, an der mit den übrigen hohen Herr
ſchaften auch die Generalität, der engliſche Botſchafter, die oberſten
Hofchargen die Miniſter nebſt Gemahlinnen c. erſchienen.

Der Feldmarſchall Graf Wrangel iſt heute früh vom Kriegs
ſchauplatz hierher zurückgekehrt und wohnte Vormittags in Potsdam
der großen Parade bei.

An Stelle des bekanntlich zum Oberbefehlshaber der allürten Ar
mee in Schleswig ernannten Prinzen Friedrich Carl iſt. der General der
Infanterie Und commandirende General des 7. Armeecorps Herwarth
v. Bittenfeld mit dem Commando der mobilen preußiſchen Armee
in Schleswig beauftragt worden.

Die bisher beurlaubten Mannſchaften der Sturm-Colonnen,
gwelche die Trophäen und eroberten Geſchütze nach Berlin begleitet hat
ten, waren am Sonnabend Abends um 6 Uhr zu einem Appell auf
den Schloßhof berufen, wo ihnen die Nachricht wurde, daß der König
das Commando um 7 Uhr noch einmal vor ſich befohlen habe. Der
König hatte bei ſeinem Erſcheinen für jeden der Anweſenden einige
freundliche Worte, erkundigte ſich, wie ihnen die Zeit des Urlaubs be
kommen und ſprach ſchließlich nochmals ſeinen Dank für den Muth
und die Bravour der Mannſchaften und zugleich die Hoffnung aus,
daß ſie bei ähnlichen Gelegenheiten dieſelbe Tapferkeit an den Tag legen
und den anderen Mannſchaften mit gutem Beiſpiel vorangehen wür
dem
Geldgeſchenk in Ausſicht geſtellt und ſte ſodann zu Sonntag Mittag
1. Uhr nach der OffizierSpeiſe Anſtalt des Regiments Garde du Corps
befohlen woſelbſt ſie durch den Prinzen Albrecht (Vater) feſtlich be
wirthet. werden ſollten. Bei dieſer Speiſung, welche in ungezwünge
ner Fröhlichkeit verlief, waren unter Anderen der Kronprinz die Prin
zen Carl und Albrecht (Vater), die Prinzeſſin Carl c. zugegen Nach
dem zunächſt die Geſundheit auf den König ausgebracht war, wurde
auch der entfernten Kommandirenden des Prinzen Friedrich Carl ge
dacht. Schließlich gelangte das am Tage zuvor von dem König ver
ſprochene Geldgeſchenk zur Vertheilung, und erhielten die Feldwebel je
einen Friedrichsd'or, die Unteroffiziere einen Dukaten und die übrigen
Mannſchaften zwei Thaler durch den Hauptmann Stöphaſius ausge
haändigt. Geſtern Morgen erfolgte die
Schleswig

Die „Kronprinz Stiftung hat nach den neueſten Mittheilungen
des Kriegsminiſters einen Fonds von 29 225 Thlr. 22 Sgr. Zu
den in der jüngſten Liſte aufgeführten Wohlthätern gehören u. A., nach
den Summen geordnet, der Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen mit
1000 Thlrn., der Geheime Commerzienrath Oppenheim in Cöln und
Herr S. v. Nörmann in Berlin mit je 1000 Thlrn., der regierende
Graf zu StolbergWernigerode, die Gräfin von Pourtales, geb. v. Beth
mann hier, Herr v. Dreyſe in Sömmerda mit je 500 Thlrn., der
Fürſt Friedrich zu Salm Horſtmar in Coesfeld, die Gräfin von Ho
henau Gemahlin des Prinzen Albrecht), der Biſchof von Kulm zu
Pelplin und der Vorſtand der Geſellſchaft Erholung in Köln mit je
100 Thlrn.

Unterm 23. d. berichtet das „„DHanz. Dampfb. aus Dan zig
Folgendes Da Se. Maj. der König die geſammte Flotte in Swi

Corvette „Vineta“ Ordre erhalten zu der Zeit dort zu ſein und in
Folge deſſen am Sonnabend, nachdem mit dem Dampfer „„Hela“ die
Beurlaubten auf der Rhede eingetroffen waren die hieſige Rhede ver
laſſen. Es iſt dies das erſte Mal, daß Se. Maj. der König ſpeciell
die Marine muſtert um ſo freudiger werden die Empfangsfeierlichkei
ten ſein, und es ſind denjenigen Schiffen, welche nicht im Beſitz von
Königlichen Standarten ſind, ſolche von hier nachgeſchickt worden.
(Uebereinſtimmend mit dem Obigen wird ferner aus Swinemuünde
bereits gemeldet, daß die bisher in Stralſund und auf dem Ruden ſta
tionirten Kanonenboote dort eingetroffen ſeien. Alle dieſe Schiffe wer
den vorausſichtlich vor Ablauf der Waffenruhe den Beſtimmungen der
ſelben gemäß auf ihre bez. Stationen wieder zurückgehen.)

In Bezug auf die Angelegenheit der ſchleſiſchen Weber wird aus
wärtigen Blättern von hier geſchrieben daß der König das Staats
Miniſterium aufgefordert habe, ihm ſchleunigſt über die Arbeiterzußände
im Kreiſe Waldenburg zu berichten, und die Mittel zur Abhülfe der
vorgefündenen Mißſtände anzugeben. Auch ſoll er erklärt haben daß
zu einer dauernden Beſſerung der Verhältniſſe bedeutende Summen
verwendet werden können. Es darf aber nicht vergeſſen werden daß
der Abg. Reichenheim ſchon vor. 2 Jahren die in jenem Kreiſe herrſchen
den Mißſtände in der Kammer zur Sprache gebracht hat.

Wie die „Ger.Ztg.“ mittheilt, hat der Bagatellrichter des hieſigen
Stadtgerichts (die Summe betrug unter 50 Thire) die Klage des Abg.
v. Haaſe gegen den Fiskus wegen Erſtattung der ihm abgezogenen Steü
vertretungskoſten als unbegründet zurückgewieſen.

Kadetten v. Pawelsz, dem Oberfeuerwerker Wackerfußt, dem Boots
mwannsmaat 1. Klaſſe Heinrich, dem Matroſen 1. Klaſſe Panſch

Einer authentiſchen Benachrichtigung zufolge haben die Regierungen
ſämmtlicher Zollvereinsſtaaten ſich damit einverſtanden erklärt, daß die

Klaſſe vom Aviſo „Löreley“: dem Capitän zur See Kuhn, Chef

Den Mannſchaften wurde noch von dem Könige ein beſonderes

Rückreiſe der Mannſchaften nach

nemünde im Laufe dieſer Woche inſpiciren werden, ſo hat auch die
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garaVergütigung für Rohzucker in Kiſten von 8 Centnern und dar
über von 16 auf 13 Procent ermäßigt werde.

Kulm d. 22. Mai. Hier iſt ein politiſcher Racheakt voll
führt worden. Der S2jährige Jnvalide Urbanski zu Wallicz, auf deſ
ſen Anzeige die letzte Waffenbeſchlagnahme erfolgte iſt durch zwei Spitz
fugeln aus einem Revolver in die Bruſt geſchoſſen. Die Thäter ſind
nicht ermittelt.

Wien d. 21. Mai. Es ſcheint faſt als wenn diejenigen öſter
reichiſchen Schiffe welche bei Helgoland den Kampf gegen die däniſche
Flagge beſtanden vor der Hand den einzig wirklich ſeetüchtigen Beſtand
theil der öſterreichiſchen Flotte bilden die lange Abrüſtung der Schiffe,
durch die beharrliche Sparſamkeit des Reichsraths geboten hat den
nachtheiligſten Einfluß auf Fahrzeuge ſowohl wie Mannſchaft geübt.
Hder was ſoll man beiſpielsweiſe ſagen, wenn man jetzt erfährt, daß
die noch gar nicht erprobt geweſene Panzerfregatte Don Juan d Au
ſtria an der portugieſiſchen Küſte dem Sinken nahe war, weil der Ver
ſchluß der Pfortluken und Speigaten dem Druck der Wellen des Atlan
tſchen Oceans nicht zu widerſtehen vermochte, oder gar, daß ſchon im
Adtiatiſchen Meere von der der See kaum noch gewöhnten Mannſchaft
des Linienſchiffes Kaiſer nur noch 100 Mann dienſtfähig und die übri
gen neun Zehntel ſeekrank waren Eine ganze Matroſenbemannung ſee
krank das würde entſchieden lächerlich ſein, wenn es nicht ſo trau
ig ernſt wäre.

Jn der handelspolitiſchen Frage bricht das Gefühl, daß eine Nie
derlage Preußen gegenüber unvermeidlich iſt, immer mehr und mehr
durch. Die Gegner der Schutzzöllner treten ſeit dem Scheitern der

zige Mittel zur Hebung der Finanzen bezeichnen
Frankreich.

Paris d. 23. Mai. K. 3.) Jch kann trotz entgegenſtehen
den Behauptungen meine Mittheilung aufrecht erhalten, daß Herr von
Beuſt ſchon Sonnabend den Kaiſer geſehen hat. Es geſchah dies in
einem intimen Cirkel bei der Kaiſerin, wobei u. A. die Herren v. d.
Golt, Seebach und Vitzthum, letzterer ſächſiſcher Geſandter in London,
anweſend waren. Herr v. Vitzthum war es überhaupt, der die diplo
matiſchen Verhandlungen geleitet, welche der Hieherkunft des Bevoll
mächtigten des Bundestages vorhergingen. Herr v. Beuſt hatte mehrere
private Unterredungen mit dem franzöſiſchen Geſandten in London,
Prinzen Latour d'Auvergne, gehabt, in Folge deſſen in beiden Staats
männern der Wunſch rege wurde, die Anſichten, die Hr. v. Beuſt ver

Im Gegentheil ſei Lord Palmerſton mehr als je geneigt

tritt, Napoleon III. perſönlich übermittelt zu ſehen beſonders, da der
ſächſiſche Miniſterpräſident durch ſeine mehrſtündige Unterredung mit
der Königin Victoria über die Anſichten des engliſchen Hofes und Ca
binettes genauer unterrichtet zu ſein glauben durfte, als andere Diplo
maten, denen gegenüber man mit weniger Freimuth ſich ausgeſprochen.
Hr. v. Vitzthum reiſte nach Paris und ſtellte die betreffende Anfrage
Venn mich meine Gewährsmänner nicht täuſchen, die in der Lage ſind

gut unterrichtet zu ſein, ſo wäre Hrn. v. Beuſt hier ein überaus cor
dialer Empfang zu Theil geworden. Hr. v. Beuſt ſoll dem Kaiſer
der Franzoſen ein ganz anderes als das landläufige Bild von der
engliſchen Politik zu entwickeln im Stande geweſen ſein. Nicht nur,
daß die Königin Victoria beſtimmt erklärt habe, nun und nimmer-
mehr zu einem Kriege gegen Deutſchland ihre Einwilligung zu geben,
ſeien auch die Miniſter jetzt durchaus nicht mehr in der Stimmung,
für Dänemark ohne weitere Anhaltspunkte ſich in einen Krieg zu ſtür
zen, deſſen Ausgang und Endcombinationen gar nicht abzuſehen ſeien.

auf ſeinen
alten Theilungsplan vom Jahre 1848 zurückzugreifen, wobei Nord
ſchleswig zu Jütland, d. h. alſo zu Dänemark geſchlagen würde, wäh
tend Südſchleswig. mit Holſtein zu einem unabhängigen Staate ver
einigt würde. Wie geſagt, Lord Palmerſton ſcheine nicht übel Luſt zu
haben, dieſen Plan wieder aufzunehmen, wenn er ſicher ſein könne,
ihn außer von Frankreich und dem deutſchen Bunde auch von Oeſter
reich und Preußen ohne Weiteres angenommen zu ſehen da bei der

entmuthigten Stimmung in Kopenhagen däniſcherſeits an eine Fort
ſekung des Krieges ohne Unterſtützung von anderer Seite durchaus
nicht gedacht würde; auch was die Succeſſions Frage anbetrifft, ſei
England nicht abgeneigt, wie in Griechenland nichts gegen irgend eine
Art der Selbſtbeſtimmung der Bevölkerungen einzuwenden, nur ſcheine
leider hiefür weder in Preußen noch in Oeſterreich der dazu erforder
liche günſtige Boden vorhanden zu ſein. Namentlich ſollten in Berlin
an allein entſcheidender Stelle gerade in Bezug auf dieſen Punkt Be
denken vorwaltend ſein, die zu zerſtreuen faſt unmöglich ſei, da ſie
mit dem Weſen der betreffenden Perſönlichkeit zu innig verwachſen wä
ren. Dieſe Anſchauungsweiſe, fügt mein Gewährsmann hinzu, wird
auch in derſelben ferner ſtehenden diplomatiſchen Kreiſen getheilt, ſeit
dem die Morning Poſt in ihrem myſteriöſen vierzeiligen Orakelſpruch
ſchon für die nächſte Zukunft dem Publicum ſo beruhigende Nachricht
verheißen. Freilich iſt man in Stockholm und Kopenhagen mittlerweile
auch nicht müßig. Der frühere ſchwediſche Geſandte beim däniſchen
Hoſe, Graf Hamilton, ein eifriger EiderSkandinave, der faſt gleich
zeitig mit dem Miniſterium Hall ſeine Entlaſſung nahm, weil ſein Al
lnz Tractat zwiſchen Schweden und Dänemark vom Grafen Man
derſtröm fallen gelaſſen worden war, wird hier in beſonderer Miſſion

e und man kann ſicher ſein, daß man alle Minen ſpringen
p wird, um durch dieſen geſchickten Diplomaten den Beuſt'ſchen
e wirkitngen Schach zu bieten. Jm Uebrigen ſcheint das Verlangen
er deutſchen Mächte, aus Kiel und Rendsburg Bundesfeſtungen zu

achen, gerade noch für das engliſche Cabinet den Hauptſtein des An
ſtoßes zu bilden.

y Jn Tuünis iſt die Sache ziemlich verwickelt geworden. Geſtern
d

Anleihe beſonders feſt auf, indem ſie einen niedrigen Tarif als das ein

daher dem eben von Toulon mit 6 weiteren Schiffen nach Tunis

ſchäftigt haben.

abgegangenen Admiral BouetWillaumez neue Jnſtructionen noch nach
träglich nachgeſandt worden die erſt in einem am Sonnabend gehalte

nen Miniſterrathe abgefaßt worden ſein ſollen. Dem Admiral wird
darin wie ich höre, beſonders empfohlen die gegenwärtige Dynaſtie
in Tunis auf alle mögliche Weiſe zu ſtützen da dieſelbe Frankreich
freundlich geſinnt ſei, während die Gegenpartei für engliſchem Einfluß
zugänglich gelte. Gerade gegen den engliſchen Conſul in Tunis, Herrn
Wood iſt vom Cabinet der Tuilerieen in London in aller Form eine
Klage eingelaufen. Derſelbe hat nämlich nachgewieſener Maßen er
iſt Kaufmann durch ſeinen Sohn den Aufſtändiſchen in Algier Mu
nition und Waffen zukommen laſſen. Schon zur Zeit der Chriſten
metzeleien in Syrien, als dieſer ſelbe Mann in Beyrut engliſcher Vice
Conſul geweſen, ſoll er ſich durch ſeinen eingefleiſchten Haß gegen alles
Franzöſiſche bemerkbar gemacht haben. Jn Algier insbeſondere ſcheint
es den Franzoſen durchaus nicht ſo gut zu gehen, wie es die Berichte
im „Moniteur“ ſchildern. Es wurden Unmaſſen neuer Truppen nach
Algier übergeführt doch braucht das Gouvernement die Vorſicht, um
die Bevölkerung nicht zu alarmiren, dergleichen Truppenſendungen nicht
immer von Toulon aus vornehmen zu laſſen die Thatſache vielmehr
ſoviel wie möglich zu verbergen.

Paris d. 23. Mai. Wenn man ſich auch ſchon daran gewöhnt
hat, im Abend- Moniteur manche Notizen eingeſchachtelt zu finden wel
che offenbar nur als Lückenbüßer figuriren, ſo hat es doch geſtern eini
ges Aufſehen gemacht, daß „das amtliche Blatt des franzöſiſchen Kai
ſerreiches““ einen Leitartikel, den die berliner Kreuzzeitung“ unter der
Ueberſchrift „der Preis des Sieges“ gebracht hat zu excerpiren gemü
ßigtz geweſen iſt. Der Sieg über den Dänen, ſagt jener Artikel, muß
durch die Niederwerfung der Revolution und Demokratie vollendet wer
den eine Machtvergrößerung iſt das natürliche Reſultat eines ſiegreich
geführten Krieges aber Preußen würde dieſes Reſultat Preis geben,
wenn es Annexionsgelüſten folgen wollte; durch ſolche Rechtsverletzung
ſchwächt es ſich für die Kämpfe, die es im Jnnern und in Deutſch
land zu führen hat es hat viel größere Zwecke, als den, Land und
Leute zu gewinnen. Die „France““ bemerkt dazu, wenn jener Artikel
auch nicht den Stand der Dinge kennzeichne, ſo charakteriſire er doch
den Stand der Geiſter, und es müſſe Notiz davon genommen werden,
daß Preußen die Abſicht beigemeſſen werde den Sieg über Dänemark
zur Bekämpfung der deutſchen Demokratie auszubeut en.

Bänemark.
Kopenhagen, d. 21. Mai. Am 17. ſollen hier wichtige De

peſchen von den däniſchen Bevollmächtigten auf der londoner Confe
renz eingetroffen ſein. Dieſelben ſollen die von den deutſchen Mäch
ten geſtellten Forderungen welche im Weſentlichen dem entſprechen
möchten, was man bereits darüber geleſen hat, enthalten, und ſoll ein
geſtern abgehaltener Geh. Staatsrath in langer Sitzung ſich damit de

Es heißt, daß man die däniſchen Gegenvorſchläge
redigirt habe und daß ſelbige bereits heute nach London abgehen alſo
wahrſcheinlich in der am 28. d. Mts. abzuhaltenden Conferenzſitzung
vorgelegt werden. Es iſt wohl anzunehmen daß es ſich zu allererſt
um die Bedingungen eines Waffenſtillſtandes, welcher die Waffenruhe
abzulöſen beſtimmt wäre, handelt und ſoll unſere Regierung in dieſem
Falle als Aequivalent für die Nichtbenutzung der günſtigen Jahreszeit,
auf der Räumung Jütlands beſtehen. Daß man ſich hier auf eine
eventuelle Fortſetzung des Krieges jedenfalls gefaßt macht, iſt gewiß
und geht auch aus der Ernennung des neuen Kriegsminiſters Oberſt
lieut. Reich hervor nachdem Oberſt Lundbye mehr und mehr unmög
lich geworden. Herr Reich ein Mann höchſtens im Anfange der
Vierziger, iſt als einer der talentvollſten Militairs bekannt. Er hat
eine ſehr ſchnelle Carriere gemacht vor 8 Jahren würde er, noch Ca
pitain, als königlich gewähltes Mitglied in den Reichsrath berufen, wo
er ſich durch ſeine ſachkundigen, ruhigen militairiſchen Vorträge aus
zeichnete. Als Politiker außerte er ſich dagegen nicht eigentlich und
gehörte, als durchaus ſelbſtſtändiger Character,
keiner Partei an. Seinen Platz hatte er, ſo weit wir erinnern, im
Reichsrath neben Andrä. Man knüpft hier in dem kaum wahrſchein
lichen, wenn auch durchaus nicht ganz unwahrſcheinlichen Falle des
Wiederausbruchs des Krieges große Hoffnungen an die Ernennung des
Herrn Reich zum Kriegsminiſter, da er Talent, Beſonnenheit, Kennt
niſſe und jugendliche Kraft, ſo wie Characterfeſtigkeit allen populairen
Einflüſſen gegenüber, woran es den beiden letzten Kriegsminiſtern ge
fehlt zu haben ſcheint, in ſich vereinigt.

Tunis.
Nach Depeſchen aus Tunis meldet der Pariſer „Moniteur“, daß

durch die Entlaſſung des Kasnadar, erſten Miniſters des Bey, den
Forderungen der Aufſtändiſchen eine neue Conceſſion gemacht worden ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 24. Mai. Der heutige officielle „Moniteur“ zeigt

an, daß der Kaiſer den Bevollmächtigten des Deutſchen Bundes bei
der Londoner Conferenz, Staatsminiſter Freiherrn v. Beuſt, am ver
floſſenen Sonnabend in einer Particularaudienz empfangen hat.
Aus Algier wird unterm 20. Mai gemeldet, daß die Cavalerie des
Generals Deligny am 16. einen anſehnlichen Vortheil über die Auf

ſtändiſchen errungen hat. JParis d. 24. Mai, Abends. Am 4. Juni wird der Hof nach
Fontainebleau überſiedeln. Freiherr v. Beuſt hat nach dem „Abend
Moniteur heute Morgen ſeine Rückreiſe nach London angetreten
Wie die „Patrie“ erfährt, ſoll die Diviſion Bourbaki nach Algier
abgehen. Aus Algier vom 22. d. meldet man den Tod des Her
zogs von Malakoff. (Marſchall Peliſſier, General. Gouverneur von
Algerien.)

in dieſer Beziehung



Bekanntmachungen. WeinAuetion. ſtſte
Sonnabend den 28. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich im HotelEinladung Eiſenbahn allhier im Auftrag der r
zu einem rossem Militaſr- Concert bisberigen Pächters Serrn Kinder

(Vocal und r d e Partie ſehr gute Rothe n un eißweinevon dem Muſikeorps des Königlichen Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36 in beleenen S Cognae n

unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten J. H. Brandt n
zum Besten der Kronprinzen- Stiftung Kreis Auek. Commiſſ. u. gek. Tarxator. p

Unterſtü ilfsbedürftiger im deutſch-däniſchen Kriege verwundeter preußiſcher Soldaten ine re gern und hilflos Hinterbliebenen von Gefalleneny Eine junge, anſpruchsloſe Eng v
am Sonnabend den 28. Mai 186 Abends 6 Uhr nd rin e e

ſucht eine Stelle aim großen Saale des Volksſchulgebändes. eder Geſelſgafterin. Vor gihe Zeugniſſen
Entrée à 20 Sgr. hen ihr zu Gebote. Alles Nähere unter F. R b

Ha Ile, vor dem Königsthor Nr. 9, 3 Treppen. Kur u.
Billets zu obigem Preiſe ſind zu haben: 1) im Büreau des Iſten Bataillons Magdebur Ein Stud. phil. wünſcht Privatunterricht W

iſchen Füſilier- Regiments Nr. 36, Magdeburger Chauſſee Nr. 17; 2) beim Muſikmeiſter Herrn hauptſächlich i zſt b Stiedler, Gartenſtraße Nr. 2; 3) im Lokale des Herrn Roceod; 4) im Gaſthofe zur „Stadt re r '9 tie in den

Zürich“ 5) im Gaſthofe zur „Stadt Hamburg. auf zu reflectiren. m erl.In Berückſichtigung des patriotiſchen Zweckes wird um recht zahlreiche Betheiligung gebeten Zu erfragen Rathhausgaſſe 15, artorro

Das Programm wird noch bekannt gemacht. Geübte OberhemdenNäherinnen,
7 aber nur ſolche, finden noch dauernde Beſchäft Kur uMusiker-Nachweisungs-Burean in Halle aS. gung bei S auch. Hus

Nachdem Unterzeichneter die Conceſſton erhalten hat, ein Muſiker-Nachweiſungs Brüderſtraße Nr. 6 do
Bureau am hieſigen Platze zu eröffnen erlaubt ſich derſelbe allen r Herren Civil Ein gewandter ter Steindrucker findet fo unmer
und MilitairMuſikern, Müſikdirectoren und Capell- Vorſtänden unter fort Beſchäftigung in der lith. Anſtalt von ch
billigſten und ſoliden Bedingungen beſtens zu empfehlen. t N. Plötz in Merſeburg. en

Halle a S., d. 11. Mai 1864. Friedr. Scheitael. Auf die Tnyeige von Radame Duſart e
muſikaliſcher Jnſtrumenthändler. widern wir, daß wir von jetzt ab bei Herrn e

Ein solider und sicherer Mann befähigt den Posten eines Verwalters uod Aufsebers bei Tapeten Fabrikant Prefsler in Arbeit ſtehen Drei
einem bedeutenden Brennmaterialien Geschäft zu übernehmen findet unweit Berlins eine und aus gewiſſen Gründen von Madame Du do.
dauernde Anstellung mit vorläufig 600 94 Jahrgehalt. Derselbe muss auch mit sechriftlichen, ſart abgegangen ſind. d
Arbeiten vertraut sein und dje Controle bei der Verladung und Versendung führen Vach- Cröllwitz d. 25. Mai 1864.
Kenntnisse sind nicht erforderlich. Auftrag F. Leopold sen. u. jun,A. Gioetseh Co. m Berlim, Zimmerstr. 48 a. Ein wenig gebrauchter Kohlenträmpel, erſt mer

e h e ein Jahr im Gebrauch iſt zu verkaufen in der h44 iegelei bei S itz bei neuGeprüſt, alteſtirt und empfohlen von vielen derühmien Autoritäten er Regirint S elei bei Sennewitz bei Halle

Friſcher Kalk ElchſiſckSonnabend den 28. Mai in der Ziegelei be hleſiſc
Sennewitz

M FPrevybergs Garten.
n Dr. S v BODTEMARDS

i u e a romatische zZARBN- PASTA
9 In chen. ein anerkannt 2weekmässiges Präparat zur Gultivirung der

u Zähmehund des Za n fleiseh es reinigt bei Weitem sehneller und Donnerstag den 26. Mai Abend- Mili- Statt

e e en e en e e e tenernnrer m u treichmuſik im Saale. Aachen.r Anfang 7 Uhr. F. Fiedler. SeProf. Dr. Lindes Apotheker Speratis SPeget. Stangen d 3t alieniſch igVeift Sommertheater in Halle.rget. Stangen Pomade alieniſche Honig Srifr In der Weintraube.) S
wirkt sehr wohlthaä tig auf das Wachsthum der entspricht allen, an eine vollkommen gute Donnerstag den 26. Mai 1864: Breslau

Haare indem sie dieselben ges e hmeiſd i g erhält Gesundheits-Seife zu machenden Anforderungen und S I mitzund vor Austrocknung bewahrt dabei verleiht sie Kann daher als ein mwildes und zugleioh wir K- ech 7 chu ze, Brieg
dem Haare einen s ehönen Naturglanz und er- sames tägliches Waschmittel selbst für die Original Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 7 Cön

I höbte Blasticität, während sie sich gleichzeitig zum Zarteste u. empfindlichste Haut von Damen und Bildern von H. Salingré, Muſik von A. Pagdel
n ringe Singer a eignet. n Vtin v Pnhen empfohlen werden. Lang Ragdekn Original en à 7 Zgr. n Original -Päckchen à 2 m. 5 Zgr. Münſte1 34 r z 29.Unter Garantie der Aechtheit für Halle a/S. zu den Originalpreisen Sonntag i grgarcihe Male an

vorräthig bei O. B. B. Colberg, Alter Markt, sowie auch für Arternm: g er: e
Fr. Aug. Müller Alsleben: Franz Meise, Aschersleben: Staebe Maurer, Die Parodtrte und
Brehna W. Straube, Cölleda E. W. Brethschneider Cöhmerm Wilh. Eck- der Oberſch
M storm Co. Delſtzsch: H. W. Fischer, Düben J. H. RBoffmann, EocKarts- e T eberga: D. Renkert, Milen burg Tad. MNeil Misleben Anton Wiese, Wie man's Wer bt, ſo geht's, Feßigke
G Heldrungen: C. G. Lerbeer, Merzberg: Heinr. Scheer, ettstädt: F. W.Protze aucha: Bernh. sachss, Leimhbach: G. Osterloh, Löhbejüm: Franz Der Wahn iſt r Reu' iſt lang, m
h Busch, Mlerseburg: Garckesche Buchbandläang, Querfurt G. E. Nägler, 8 zBoss leben A. Berfholdt, Sangerhausen T G. Töttler, Schkeuditz e alen 5Koggen
C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbst Stolberg: J. H. F. Feldbügel, Wor- Akten von einem ewiſſen Du bam Muſtt Kart

s mn J. G. Schmidt, Weilssemfels: C. A. Günther, Wettäm: Bruno Knauff, von A. Büchel 8 Die Direction
Wittenberg F. A. Haberland, TZeſtz: A. Huch, Webel'sche Buohhdlg., und für

S r Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das in We e e dieſen Blättern bereits angekündigte e JJ 78 der Solotänzerinnen Miſſes Alice und Ca 8Stachelbeer- ünd iürschtörtehem. tharina Stafford aus London et in
2 Stück 15 empfiehlt täglich friſch O. L. Ia. Laufe der nächſten Woche ſtatt.

im beersarft und Brabeersaſt beſter Qualität bei O. T. laun. Les Spann, Reit u. S 3 tüchtige Landwirthſchafterinnen, Familien Nachrichten. du
Wagenpferde ſind zu O 2 perfekte Köchinnen, Haus und Kindermäd Todes Anzeige.

G kauſen bei A. üä- chen erhalten zum T. Juli gute Stellen d. Fr.
de Pferdehändler in Halle, Ober BSartmann, gr. Schlamm 40.

S
S Gestern Abend um neun Uhr ghdete ein Ge- e

hirnschlag die Leiden unseres lieben Söhnchens 8 bez.eivwzigerſtraß 8533Leipzigerſtraße Nr. 55. Ein Burſche, am liebſen vom Lande, ſindet ans et
40 K reines Roggen Brod für Einen Tha als Zimmerlehrling Beſchäftigung. Mit der Bitte um stilles Bejleid. e

ler beim Bäckermeiſter Lücke H. Wieſe, Zimmermeiſter, Halle, den 25. Mai 1864.
in Gr. Gimritz. vor dem Geiſtthor Nr. 6e. Ingenieur B. RRiccel und Frau. n

rb

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Rüt
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Marktberichte.
Magdeburg den 24. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteKoggen r Hafer r rKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
16

Nordhauſen, den 24. Mai.

Weizen 2 bis 2 IRoggen 1 15. 23
Gerſte e nHifer e

Erſte Beilage zu J 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 26. Mai 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. Mai.
T Div. f. Brief. Geld. ä e Fonds.Fonds Courſe. es. f. Brief. Geld. Ryheiniſche I. Emiſſion ladwe a Brief. Geld.

Zf. Brief Geld. OypelnTarnow. 2 J 74 73 von 1858 und 1860 4 97 Pr. BankAntheilſcheine 1321/ 130/g. Anleihe z 1662 ten d n re e ne 1862 vöth. 96 Faſf- Vereins Be et 1202) Pr. o. vom Staat gar. S T ivatbolaits Auleirer 197 ar bein Nahe o 27 Rhein Nahe Lom Staet Danziger Privatbant re 1864, 1865, 1857 Nur h e Königsb. Privatbant 102do von 1859 er W r o r i Eniſf a hoe agdeburger Privatb. 943 van e e e ger Woen vo Nuhrort CrefelberKr. n e in Tvon 18650 u. 18524 95 94 Thüringer 125 124 Gladbacher 97 Dis n tn e Wieſe e e e e een 1862 (Stamiin) Ppr- a 89 do. N. Serie i 97 97 lege Sltterſhes
e ſeſheine von de do. So 5ſäh St e. Starzgtb e Weg en e ver el enſrimien Anleihe von do. I. Emiſſton do. do. Certif. ar 101j866 à 190 8 1283 122 Thü e r eä ringer gonv.3 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſ do. Serie a n JnduſtrieActien
e Dei baue Beltg en per ſaſtnt nan 4 et parrau de S conv. A. 98 Hoerder Hüttenwerk 15 102

Stadt Oblig. 49 101 do. IV. Serie 190 Mido S 89 Wur e 32 s e Eifeibahnted e S nuldverſchreibun der fortt. Obſt do. III. Emiſſion a. 97 Deſſauer Kont. Gas 5 1144
l Kaufmannſchaftts 1082, 103 teriteSOblis.Aachen Düſſeldorfer 4 89 89 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.

Pfanvbrtefe do. II. 89 Div. Ausländiſche Fonds.do. III. Emiſſion 4 a 71 70u u Recnhtiſhe et sote! 889 Aachen Naſtnger tne 4 109 re e
d do 658 do l. Emiſſion s 70 n (Ecoburger Creditbank 4 93gfpreußiſche 3 Berg. Märkiſche conv. 4 100 100 n e wich Darmſtädter Bank 4 s 87

do. J 4 94 94 do. I. Serie conv. 41 100 99 ginz Ludwigsh. ſDeſſauer Credit a 4donmerſche 8 887 do i. Serie vom it, A. u. G 227 12 De auer Lanresbank 29 25d h S a ehe o e e t ler enMoſenſche ver e u h. u Se a n ee e Se a r S d See o Woher Pntvätbant Sde neue e be V. Eerie da on vor W n aats e eEhleſiſche do. Düſſ.Elbſd. Pr. 4 t e bahn Kam. i e Weniger Krerneen 80J a Düſſ. Pr. 4 Ruſſiſche Eiſenb. e 78 Leipziger Ereditbank 4Son Staat gar. Lit. B. c do. do. U. Serie a Bank 4 1051Lhreußiſche di San a. 0. (Dotim- Srekt e bahn (eeemn s e ſern Creravant 1 972. gen
do. 4 do. do. II. Serie 4 97 4 Rorddeutſche Bank 1106do. neue u v Beriin Anhatter Ausländiſche Prioritäts Aetien. Oeſterreieiſher Credit

Berlin Anhalter 4 a00 Belg. Oblig. J. de l'Eſt a Thüringiſche Bank 170Rentenbrieſe, Berlin Hamburger 4 100 99 do Sant u. Meu e Weimariſche Bank 193 92
t Reumarkiſche do. I. Emiſſion 4 Zu Oeſtr. frang. Staatsb. 3 253 252 (DOeſterr. Metall. 62n n e 579 de Berl. Potsd. M. t. A. 4 96 ODeſtr. fr. Sudb. (Lomb.) s 253 do. National Anleihe s 70 69
u G Gr b I z a D MoskauRjäſan s do. Prämien Anleihe 81

e 4 it. C. Aceſeu ßiſche 4 9 re Weſtphäl. e e Stenren zu 92h u 98 do. Serie 92 Wechſelcours vom 24. Mat. Diskſß.Ehleſiſche n l 88/, e IV. Serie vom wie e für feſte r holl., k. Sicht (10 Tage) 143 b
z aate garantirte 4 1 o. o. o. do. 2 Monat 142 bz.e Breslau Hambüur do. do. 300 Mark Bco. k. 41 rEiſenbahn -Actien. See ehe Se 7 e do. e. r Ken r o

Div. EdlnCrefelder wer London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 9 6. 20 64.Stamm Act 1863. gf. Brief. Geld Coln Mindener 4 101 101 Paris do. do. 300Franken 2 Monat 7 79 b
ß 3 3 96 do. U. Ennſſton s 103 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 87 b.n r 34 do. do 4 do. do. do. do. 2 Monat 5 86 te r e i ſie do. III. Emiſſion 4 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 22SDerhn, Anhalter W 172 171 do do 99 23 Leivzig do do. 100 Cour. 8 Tage 5 G.Sein Hamburger 7 l38 doh IV. Emiſſion 4 90 do. W do. do. de 2 MonatSe Polen Magdeburg Halberſt. u 190 ankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 22 G.Magdeburger do. Bwiltenb. zu 70 e Petersburg d do. 100 R. S. I SechenBerlin Etettiner e 148 142 h MagdeburgWittenb 99 do. de de do. 3 Monat (5 22Sanetp Riederſchl. Markiſche 9d Warſchau do. 100R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 84 bz.n 7 s do. Conv. et 95 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4/ 110 bz.Reiſe 4 do. do. U. Serie l 94e es e de Seriea o Gold und Papierge dNagteb. Halberſtſ Ried. gweigb. Iit, S. 101 Fr. Bkn. mit R 997 bz. Napoleonsd'or 10 G.Ragdeb Leipsiger 17 2502 Oberſchlefiſche Lt. 4 o do. ohne 885 bz. Louisd'or e roh bRänſter Hammer 7 do. n J 85 T d S m 879 bz. S do. p. Stück 85. 15 5 bzFiederſchl. Märk.. do. it. O. S oln. Ban T overeigns 86. 22 bz.et e ehe do Lit. D. 4 96 S Ruſſ. Bankn. 85 bz. Goldkronen (9. 72ahnen n le do. Tat. R. 3 82 81 Dollars p. Stück 12 Gold, I Jollpfund fein 461 V.Oberſchl. Iit. A. do. Lit. F. a 100 mperialen 5. 15 B. edrichsd'or I113 B.ind o. on 2 Rheiniſche 4 90 ukaten 3. 5 B. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 27 bz.

Oberſchl. Jit. B. 102 8 142 do. vom Staat gar. 85
Die Börſe war angenehm geſtimmt, die Courſe blieben feſt und waren mehrfa

Feſtigkeit der Jnhaber, ſelbſt erhöhten Preiſen gegenüber ausländiſche Fonds waren

ch ſteigend, das Geſchäft aber nicht ſehr
feſt preußiſche angenehm und belebt z Wechſel ſtill.

belebt, zum Theil wie bei Eiſenbahnen Gegen der

Rühdl pro Centner 15
Leinhl pro Centner I

Berlin den 24. Mai.
Weizen loco 49 61 nach Qualität.
Roggen loto 36 37 nach Qual. geford., 1La

dung 80 81pſd. 37 bez. Mai u. Mai Juni 37. 36
—37 36 bez. 37 Br. 36 G. Juni Juli 38
37 be u. G. J Br. Juli Aug. 39 .—38

85 bez. u. Vr., 38 G. Aug. /Sepibr. 39 40
bez. Sept. Oitbr. 41 40 41 bez. u. Br.

et ſRov. 41 bez. in einem Falle 409, bez.
Gerſte große u. kleine 30—36
Hafer loco 29 25 Lieferung pr. Mat u. Mai Juni

23 bez. e Plbez. JuliſAug7 r des. iniſgul 23 bez. Juli Aus
Erbſen Koch U. Futterwaare 39 46
Rüböl loco 13 Br. Mai u. Mai Juni 13

Br. Juni Juli u. Juli Aug. 135a bez. u. G.
Br. Sept. Oct. 14bez. Aug. Sept. 13

e bez. u. G. 14 Br. Oct. Nov.
14 l 14 bez.Leinöl loco 14 tSyiritus loco vhne Faß 15 bez. Mai u.
Mat Juni 152 bez. u. G. Br. Juni Juli
do. JJuliſ Auguſt 159 bez. u. G. Sr.Aug. Sept. 16 bez. Br. u G., Sept. Oet 16

bez. u. G. Br. Octbr. Novbr. 169,
bez.

Weizen leblos. Roggen effektiv ohne Beachtung Ter
mine eröffneten feſt über geſtrige Schlußcourſe, verflauten
aber ſehr bald ungeachtet einer kleinen Ankündigung von
12,000 Ctnur. und Preiſe mußten den Gewinn Avance
wieder aufgeben. Nach guter Aufnahme der angenieldeten
Partieen befeſtigte ſich die Stimmung wieder. Hafer be
hauptet gekünd. 3000 Ctr. Rüböl iſt gleichfalls gut ge
fragt geweſen und mußten völlig geſtrige Preiſe angelegt
werden da Abgeber zu ermäßigten Geboten fehlten. Der
Verkehr war ziemlich rege. Spiritus ermattete nach an
fänglicher Feſtigkeit, ſo daß keine weſentliche Preisverän
derung zu berichten iſt. Das Geſchäft war nur ſchwach,
da ſich die Spekulation abwartend zu verhalten ſcheint,
gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 24. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 147 G. 15 Br. Weizen weißer 62578
gelber 60—67 Roggen 44-47 Gerſte 35—41

Hafer 29—33Stettin, d. 24. Mai. Weizen 50-55, Mail Juni

56 Br. Juni Juli 55 Juli Aug. 56/2, Sept. Oct.
58 bez. Roggen 36 Mai Juni 36 37Juni Juli 361—37 bez. u. Br. Juli Aug. 37 838
bez. Sept. Oct. 38/.—39 bez. 39 G. Oct.
Rov. 39 bez. Rüböl 14 Br., Mat 13
Juni 132, bez. u. G. Sept. Oct. 13 bez., Br.
a. G. Spiritus 15, Mai Juni u. Juni Juli 15, Juli
Aug. 15 Aug. Sept. 15 Sept. Oct. 15

Leipzig, den 24. Mai. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 ZolCent
ner, v) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder Eimer 22 Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe bz. bezahlt und Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun, loco nach Qual. 5—5
SBf., 5 bz. (nach Qual. 60—61 Bf. 60 b

KRoggen, 158 loco Bf. 3 hbz. (41. Bf., 40—-40 bz. pr. Mai, Juni 41
Bf. z pr. September, October 44 Bf.) Gerſte, 188

loco 29 Gd. (34 Gd. Hafer, 98 lo
cone 2 bz. 2 Gd. (26 bz., 25 Gd.)Kappe 148 e loco Gd. (102. Gd.Rüböl loco: 13 Bf., 137. bz. pr. Mat 137

Bf. pr. Mai, Juni 13 Bf. pr. September,



Oetober 14 Bf. Leinöl, loco 14 Bf. Mohn
d1, loco 19 Bf.
pr. Juni 167, Bf.

Hamburg, d. 24. Mai.

Spiritus, loco 15 Gd.
Getreidemarkt ruhig. Rog

gen ab Königsberg pr. Juni Auguſt zu 58—60 offerirt.
Oel flau, Mai 27 Oct. 28

Amſterdam, d. 23. Mai. Weizen ſtille unverändert
Roggen Det, niedriger, ſonſt ziemlich unverändert, ſtill.
Raps, Oct. 82 Rübdl, Herbſt 46

London d. 23. Mai. Enagliſcher Weizen feſt, frem
Der unverändert. Nach Hafer Nachfrage

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 25. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bet Weißenfels
am Anterpegel?

am 23. Mat Abends Fuß 10 Zoll,
am 24. Mat Morgens Fuß 9 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Mai Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. Mai Mittags 1 Elle 15 Zoll unter 0.
Schifffahrt snachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Aufwärts Am 24. Mai

Magdeburg. iNiederwärts? Am 24. Mat. Prager Dampfſchifff.
Geß. Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr. An
dreae, Güter, v. Dresden n. Magdeburg Derſelbe 2
Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1859
bei Einſaſſen des Saalkreiſes contrahirten Kreis
Anleihe findet am 2. Januar 1865 die Zurück
zahlung von 1900 Thlr. ſtatt.

Die Auslooſung der durch Zurückzahlung ein
zulöſenden Schulddocumente findet

am II. Juni er. Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer ſtatt und lade ich
die Gläubiger des Kreiſes ein, der Verlooſung
beizuwohnen.

Sollte einer oder der andere der Gläubiger
die Rückzahlung ſeines Capitals wünſchen, ſo
wolle mir derſelbe dies vor dem 11. Juni er.
anzeigen.

Halle den 13. Mai 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Zum l. Mai Nutzholz Verkauf von eichen

Stabholz und Speichen auf dem Platze des Spe
diteur Nöſen am Hafen Vormittags 10 Uhr.

Der Bauunternehmer
R. Schneider.

Ein frequentes Material Geſchäft in einer
Provinzialſtadt iſt eingetretener Verhältniſſe we
gen preiswürdig, mit einer Anzahlung von
2000 ſofort zu verkaufen durch

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

hrung vertraut, wünſcht
d. J. anderweitige Stel

Friedrich Reinicke
in Alsleben a/S.

KHandlungslehrlings- Geſuch
Für ein flottes Schnitt und Material Waa

ren Geſchäft wird ein Sohn rechtlicher Eltern,
der mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt
zum I. October d. J. unter günſtigen Bedin
gungen äls Lehrling geſucht.

Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Als leben a/S.
Gutskauf oder Gutspachtgeſuch.

Ein Gut mittlerer Größe, in guter Lage,
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Selbſt
verkäufer oder Verpächter wollen ſich an Chriſt.

gr. Märkerſtr. 15, wenden.

geſucht
Auskunft hierüber wird in Me

Altenburg Nr. 785 ertheilt,

Compagnon Geſuch
Zu einem Faäbrikgeſchäft, welches 25 Nutzen

bringt wird ein Theilnehmer, vomsglich Kauf
mann mit 4 bis 6000 F geſucht. Offerten

rſeburg,

F. Wulf Güter, von
Hamburg n. Deſſäu. Fr. Andreae, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. J. Neumann, Gerſte, v. Berlin n.

leitungen,
er eleucht
pftehlt ſich

2

er,

Zur Anfertigung on Gaseinrichtun
Kronenleuchter jeder G

Ampel
F. For, Brüderſtr. 14

gen und Waſſel
röße, Wand un

n Kochapparate e. o

Aug. Leonhardi in Oresden, in Fü
Doppel-Copir-Tinte von Demſelben
Copir-Winte in Krügen à 10
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tin
und 2

Tiiten-Extract,te, ſowie rothe und blaue Tinte

Für alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Ali2

arintintebis zu 2 herab ſag
12 und 7 engl. violett-

pätentirt, in Fl.
in Flacons

Brüderſtraße Nr. 16.

llungen von 1
in Fl. à

Carl Maring.,
Am heutigen Tage habe ich hier

eine Niederlage meines Fabri

ächter, u
im Einzelnen bis zum Qu

Auch werden Beſtellunge
Fabrikat hoffe ich mich zu empfehlen

Halle, den 17. Mai 1864

kleiner Sandberg Nr. 20
kats errichtet und wird dort u

ter, reiner Kornbranntwein
art zu Fabrikpreiſen verkauft.
n auf größere Quantitäten daſelbſt angenommen. Durch gutes

C. Natho ſun.
Reſtaurations u. Concertgarten.
Einer der beſuchteſten Reſtauratjons u. Con

cert Garten Magdeburgs mit vorzüglichem,
bedeutendem Jnventar, guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, 5 Morgen großem Geſellſchafts
Garten Tanzſalon, 3 Kegelbahnen u. ſ. w.
an den Haupttagen von Tauſenden frequentirt,
ſoll mit Anzahlung von 5000 verkauft wer
den durch E. S. Gehricke in Magde-
burg, Neuſtädterſtr. 29 u. 30.

Guts Verkauf.
Ein hübſches, in fruchtbarer angenehmer Lage

liegenides Rittergut von eirca 200 preuß. Mor
gen Land u. Wieſen im Herzogihum Meinin
gen, mit maſſiver Herrſchaftswohnung u. guten
Oeconomiegebäuden, S Stunden von der Reſt
denzſtadt, an guter Chauſſee, iſt Familienver
hältniſſe wegen zu verkaufen. Frango- Anfragen
unter M. Nr. Aa befördert Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Verkauf eines Mate
Jn einer Kreisſtadt iſt ein geräumiges Haus,

worin ſeit langen Jahren ein blühendes Mate
rialgeſchäft betrieben worden und noch betrieben
wird, nebſt Waaren Vorräthen zu verkaufen.
Gefällige Anfragen wird Herr Albert Sachſe
in Eisleben zu befördern die Gute haben.

Das Haus in Dölbau Nr. 15 (1 Stun
de v. Halle) iſt nebſt Stallung, Hof, Gar
ten, Brunnen u. ſ. w. für 750 zu ver
kaufen und daſelbſt oder Hohenthurm 36 zu
erfragen.

rial- Geſchäfts

Haus Verkauf.
Ein in gutem baulichen Stande befindliches

Wohnhaus beſtehend aus 18 Stuben u. Kam.
mern, Hof und Gartenfleck, an der alten Pro
menade, ſtehet mit oder
kaufen. Adreſſen werden erbeten unte

8 poste restante Halle.
Zu kaufen wird geſucht ein Material

Geſchäft in einer mittleren Stadt der
Provinz Sachſen, und werden gef. Of
ferten mit näherer Bezeichnung der Raum
lichkeiten und Bedingungen unter Chiffre
A. B. t 3 durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. Croo. erbeten.

Körbmachermeiſter,
welche im Stande ſind gute Arbeiten in Kord
möbeln Papierkörben c. c. zu liefern, finden
tüchtige Beſchäftigung und Zahlung ſofort nach
Empfang der Watre. Reſkectanten wollen ſich
wenden an A. Bonn am Rhein, poste rest

Geſuch.
Ein tüchtiger Wagenlackirer

Arbeit gründlich verſteht, wird wo
ſofortigen Antritt geſucht:

r A. Z.

welcher ſeine
möglich zum

an Chriſt. Strumpf, gr. Märkerſtr. 15. Naumburgea/ St

ohne Jnventar“ zu ver

Laekſtrniss-Niederlage,
Neben meiner Eiſen, Stahl d

Kurzwaaren Handlung wurde mir aus
einer der beſten Lackſirniſe und Oelfar
benfabrik ein vollſtändiges Lager ſämmt
cher Oel und Spirituslacke übergeben
und verkaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen,

Arkchur Fcue,
Leipzigerſtraße Nr. 108.

Farben,
trockene wie in Oel gerieben, in allen
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe
riren zu ſoliden Preiſen n

Melmmbold Co.
Leim alle Sorten bei

Helmbold Co,
Guano- Verkauf

Harz Nr. 35 Centner 1 Tyaler.
Ein freundlich möblirtes Garyonlogts

per 1. Juni zu vermiethen Markt Nr. 8.
Gr. Märkerſtr. 28 ſind nachſtehende Raum

lichkeiten 9ein Saal bisher zu Tanzunterricht benuet,
eine Familienwohnung im Parterre
3) 3 gewölbte Niederlagen zu allerhand ge

werblichen Zwecken paſſend,
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. De
von ſind die unter J benannten Räume zu Jo
hanni, die unter 1 und 2 ſpäteſtens zu Michae
lis, nach Umſtänden aber auch früher zu m
geben. Näheres im Hofe links, eine Treppe hoch

Grabdenkmäler u. Grabkreuze

hält Lager u hGustav Länsenbarth,
Bildhauer e Cölleda

Eine adli
eine jun
hierauf
nebſt P
Nienburg s/s. fre. einzuſenden.

Schloſſergeſellen Geſuch.
Ein oder auch zwei Schloſſergeſellen ſnden

ge Familie auf dem Lande ſucht
ge gebildete Dame als Geſellſchafterin
reflektirende Damen belieben ihre Adreſſe

hotographie unter R. v. N. poste restant

dauernde Arbeit bei
in Eisleben.

Dienstag, als den 31. Mat, treffe ch mit
einem Transport däniſcher Pferde in sle ben

ein. Carl Ungefroren.
Ein alker noch brauchbarer viaſtsiger ga

verdeckter Kütſchwagen iſt billig zu verkaufen.
Wo ſagt der Getreidehändler/ Schmidt in
Eisleben.
Drei engliſche HalbbiutBullen, 10Monate un 6 eng alt, zu verkaufen

m Schloſſermſtr A. Freyſe

A. Gröbler Wagenfabrikant.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Hat

in Gimritz b. Halle. E. Bartels.

zu

erſtrebe

nügt m

Staate
hält.

native,

zog Fi
Preuß
prüfte
ſcheider

nation
der St
Zeit j
Handli
auch di

ſehen
ich unl

wie S



ergeben

ſen.
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Zweite Beilage zu 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. Mai 1864.
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Deutſchland.
Die „N. A. Ztg.“ gruppirt die Unterſchriften zu der v. Ar

nim-Boytzenburg'ſchen Adreſſe an den König in folgender Weiſe:
„Wenn wir einen Blick auf dieſe Namen werfen, ſo finden wir dar
unter zunächſt mehr als 320 große Gutsbeſitzer, von denen etwa 50
Unterzeichner zu den Mitgliedern des Herrenhauſes zählen. Wir heben
von denſelben u. A. folgende Namen hervor: Die Herzöge von Rati
bor und von Ujeſt, Prinz zu Hohenlohe-Jngelfingen, Fürſt zu Caro
lathBeuthen, Fürſt zu Putbus, Prinz Biron von Curland, Graf v.
d. Schulenburg Emden, Graf zu Dohna? Schlodien, Graf zu Solms
Baruth, Hr. v. Jena -Cöthen, Graf v. Zech Burkersroda, Hr. v. Win
terfeldKutzerow, Graf v. d. Aſſeburg-Falckenſtein, Hr. v. Plötz (Groß
Weckow), Graf v. Schlieffen Sandow, Graf zu Dohna-Lauck, Hr. v.
Naſſow Rohr Graf zu WeſterholtGyſenberg, Hr. v. Below Hohen
dorf, Graf E. v. Hardenberg c. Ferner nennen wir von höheren Mi
litär und Civilbeamten, die im Augenblick nicht in Aktivität ſind die
folgenden Namen wobei hervorzuheben iſt, daß die Adreſſe den aktiven
Staatsbeamten überhaupt nicht direkt vorgelegen hat Die Generale
v. Baczko, v. Brandt, v. Buddenbrock, v. Derenthal, v. Dobeneck,
v. Klapper, Leo, v. Salpius, Graf Schlippenbach, du Troſſel, Graf
Voß, Weyrach, die Staatsminiſter Graf Arnim Boytzenburg, Frhrn.
v. d. Heydt und v. Patow, den Oberpräſidenten a. O. v. Beurmann,
den Oberforſtmeiſter v. Obrenberg, die Appellations-Gerichtsräthe Jün
gel und v. Prittwitz, Gaffron c. c. Sodann haben wir von den
Vertretern des Handelsſtandes die nachſtehenden Firmen aus Berlin zu
nennen: v. Carl, Guſt. Keibel, Julius Lewy, C. D. v. Oppenfeld,

Egells, R. Reichenheim, v. Normann Conrad, Gelpcke, Liebermann,
Gerſon Prätorius, S A. Benda. Aus der Provinz Dan. v. d.
Heydt, E. Jung, Wolff, H. Greif (Elberfeld), Kelkow, Helms (Mag
deburg), Steinke, Büchner, Henckel (Erfurt), Oeder, Salm, zur Helle
(lachen), Baum, Simons, Leſſing (Düſſeldorf), Metzenthin, Gumpert
(Brandenburg) c. c. Von den zu den Vertretern der Wiſſenſchaft,
des Rechts und der Volkserziehung zählenden Unterzeichnern der Adreſſe
nennen wir unter Anderen Pofeſſor Dr. FirmenichRichartz, Prof. Dr.
Fromm, Prof. Dielitz, Prof. Ad. v. Henning, die Profeſſoren Dr. Ei
ſelen, Dr. Ulrici, Dr. Beyſchlag, Conze, Allihn und Dr. Krukenberg
in Halle, Prof. Dr. Erdmann in Berlin, Oberlehrer Dr. Schultze und
Direktor Dr. Köpke in Brandenburg, Oberlehrer Cornelius in Elber
felb, Seminardirektor Spieker in Neuzelle, Direktor des Pädagogiums
Gottſchick in Putbus, Gymnaſiallehrer Kraub in Burg, die Profeſſo
ten Dr. Reichert, Dr. Frerichs G. Roſe in Berlin die Profeſſoren Dr.
Kritz und Dr. Unger, der Realſchullehrer Barwinkel und der Oberleh
rer Diettrich in Erfurt, der Juſtizrath v. Tempelhoff in Berlin der
Stadtgerichtspräſident Breithaupt in Berlin, der Direktor der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn Geh. Regierungsrath Fournier, der Juſtizrath
Tellemann in Naumburg a. S., Advokat-Anwalt Wuttge in Aachen,
Notar Strauven in Düſſeldorf, Rechtsanwalt v. Uechtritz in Breslau,
die GymnaſialDirektoren Kießling und Bonnell Oberlehrer Dr. Rich
ter, die Profeſſoren Wolff, Jung, Dr. Koner, Schmidt und Or. Bruns,
und der Gymnaſiallehrer Dr. Eiſſenhardt in Berlin, Prof. Bekker in
Greifswald, die Profeſſoren Dr. Wackernagel, Geh. Rath Werder und
Gymnaſialdirektor Dr. Lihardy, die Gymnaſiallehrer Oberlehrer Dr.
Marggraf, Prof. Dr. Chambeau, der Juſtizrath und Rechts Anwalt
Strohn und der Prof. Dieterici in Berlin RechtsAnwalt und RNotar
Obert in Glatz, Prof. Hermann Müller in Woiſchnick u. ſ. w.“

Dem Grafen Schwerin war von politiſchen Freunden aus Mag
deburg die Bedenken getragen hatten, die Arnim'ſche Adreſſe in der
ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit zu unterzeichnen weil darin der
Gedanke einer Theilung Schleswigs ausgeſprochen iſt ein andrer Ent
wurf mitgetheilt worden mit der Aufforderung, ſich an die Spitze
einer Bewegung für eine Adreſſe in dieſem Sinne zu ſtellen. Graf
Schwerin hat ſeine Anſichten über dieſen Punkt in einem Schreiben
ausgeſprochen von dem uns eine Abſchrift mitgetheilt wird und das
folgendermaßen lautet:

Ew. Wohlgeboren gefälliges Schreiben vom 13. nimmt unter Ausdruck meines
Dertrauens wofür ich dankbar bin meine Meinung und meine Mitwirkung in der
Adreß Angelegenheit für SchleswigHolſtein in Anſpruch erlauben Sie daß ich dar
auf Nachſtehendes erwidere. Den unter der Führung des Grafen v. Arnim colpor
tirten Entwurf habe ich ebenfalls nicht unterſchrieben obgleich es immerhin bemer
kens und beachtenswerth iſt, daß auch in dieſen Kreiſen endlich die Parole „los
von Dänemark“ zum Durchbruch kommt. Abgeſehen davon daß ich es für
mich überhaupt nicht für angemeſſen erachten kann mich außerhalb des Abgeordne
kenhauſes an Adreſſen an Se. Majeſtät zu betheiligen entbehrt mir dieſer Entwurf
der erforderlichen Beſtimmtheit in der Concluſion es ſind Fragen berührt, die in der
Veiſe, wie ſie berührt eher ſchädlich als nützlich wirken können. Der mir von Jh
wen mitgetheilte Entwurf würde mir ſchon mehr zuſagen da er wenigſtens den Ge
danken an eine Theilung Schleswigs nicht enthält den man niemals als ein
erſtrebenswerthes Ziel hinſtellen darf. Aber ich geſtehe offen auch Jhr Entwurf ge
nügt wir nicht, indem er ſchließlich auch noch die Alternative des ſelbſtſtändigen
Staates unter dem erbberechtigten Herrſcher oder die Einverleibung in Preußen offen
hält. Meine Meinung iſt, daß nur eine Löſung, die dem erſten Theile dieſer Alter
native, ein ſelbſtſtandiges Schleswig unter dem erbberechtigten Herrſcher, dem Her
Iog Friedrich VII. entſpricht, im Rechte begründet und auch den Intereſſen
Preußens ad meiſten zuſagend iſt. Die Gründe für dieſe wie ich denke reiflich ge
vrüfte Ueberzeugung auszuführen, würde hier zu weitläuftig ſein. Mich aber be
ſheidend, daß h mich in dieſer Meinung irren kann oder daß die politiſchen Combi
mationen, wie ſte nun einmal thatſächlich liegen der Realiſtrung, nach der Meinung
der Staatsregierung unüberſteigbare Hinderniſſe entgegenſtellen, darf ich mich zur
Zeit jeder Oppoſition enthalten aber ich darf nicht, meinem Gefühl nach an einer
dandlung mich bethetligen, die beſtimmt iſt, Se. Maf. den König zu veranlaſſen,
auch die Annexion der Herzogthümer als ein erſtrebenswerthes Ziel zu betrachten. Sie
hen verehrter Herr in dieſer Stimmung und bei dieſer Auffaſſung der Dinge bin
d unbrauchbar, mich an die Spitze einer Adreß Agitation zu ſtellen auch wenn ich,

wie Sie gütigſt vorousſetzen, annehmen könnte daß dies für einen guten Erfolg von

ſolle, oder nicht.

Nutzen ſein könnte ich tröſte mich aber mit dem Glauben, daß die Wucht der That
ſachen mächtiger iſt, als die Fäden der Diplomaten und die beſten Adreſſen ſowie
daß das Rechtsgefühl und die deutſche Geſinnung unſeres Königs die beſte Bürgſchaft
für einen guten Ausgang der uns Allen gleich theuren und wichtigen Sache iſt. Mit
h Atiger Hochachtung Jhr Gr. v. SchwerinPutzar. Putzar, den 15. Mai
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Breslau d. 23. Mai. Zu der angekündigten Volksver
ſammlung welche zum Zweck der Beſchlußfaſſung über die Ar
nim'ſche Adreſſe heute ſtattfand, hatte ſich ein aus einigen Tauſen-
den beſtehendes Publikum im Schießwerderſaale verſammelt. Um 67,
Uhr verkündigte Dr. Aſch, daß die Verſammlung wegen des großen
Zudrangs trotz der ſchlechten Witterung im Freien abgehalten werden
würde. Die Nachricht wurde mit lautem Beifall aufgenommen und
darauf ſtrömten die im Saale Verſammelten nach dem Turnplatz, wo
eine Rednerbühne errichtet war. Oberbürgermeiſter Hobrecht eröffnete
die Verſammlung mit einem Hinweis auf die gegenwärtige Waffen
ruhe und die Verhandlungen der Geſandten in London Mit ſorgen
voller Theilnahme folgt das deutſche Volk den Verhandlungen der Con
ferenz. Wie Vieles uns auch trennt und ſondert, in dem einen Wil
len wiſſen wir uns einig, daß die befreiten Herzogthümer in keiner
Form an Dänemark zurückgegeben werden dürfen (Bravo). Ein Kreis
von Männern aus allen Parteien hat Sie geladen, in der feſten Ueber
zeugung, daß es auch Jhnen ein Bedürfniß ſein werde, dieſem Willen
Ausdruck zu geben in der Ueberzeugung ferner daß jetzt der Augen
blick gekommen ſei, in welchem ein ſolcher Ausdruck Erfolg haben
kann. Redner ſchlug darauf als Vorſitzenden den Juſtizrath Simon,
als Beiſitzende die Herren Laßwitz und Franck vor, welche von der
Verſammlung mit lautem Züruf gewählt wurden. Juſtizrath Simon
erklärt darauf die Verſammlung für eröffnet und fordert die Anweſen
den auf, dem Gefühle, das ſie heute zuſammengeführt in dem Arndt
ſchen Lied „Was iſt des Deutſchen Vaterland Ausdruck zu geben.
Nach Beendigung des Liedes verkündete Herr Simon die Redner, wel
che ſich gemeldet, um die Reſolution zu begründen Der Beſchluß
der Verſammlung ſoll zeugen ob dieſe Reſolution abgeſchickt werden

Herr Laßwittz verlas hierauf unter lautem Beifall
folgende Reſolution Die Ehre und das Recht Deutſchlands der
Wille und das Recht der Bevölkerung Schleswig Holſteins fordern daß
die deutſchen Herzögthümer Schleswig und Holſtein ganz und für im
mer von Dänemark getrennt werden. Um Zeugniß dafür abzulegen,
daß in dieſer Forderung alle Parteien unſeres Vaterlandes einig ſind,
und in Erwägung daß die von dem Grafen Arnim- Boytzenburg und
Genoſſen vollzogene Adreſſe an des Königs Majeſtät diefer Forderung
genügenden Ausdruck giebt beſchließt die Verſammlung der erwähnten
Adreſſe beizutreten! Nachdem der Profeſſor Roepell, Dr. Stein,
Dr. Aſch u. A. eindringlich die Reſolution befürwortet hatten wurde
dieſelbe einſtimmig angenommen und die Verſammlung wurde mit
dem Liede: Schleswig Holſtein meerumſchlungen“ geſchloſſen

Königsberg d. 23. Mai. Unſere Provinz beſitzt nunmehr nicht
blos unter den Demokraten ſondern auch unter den Feudalen einen
Steuerverweigerer, freilich mit dem Unterſchiede, daß jener dem Mini
ſterium, dieſer blos dem Magiſtrate gegenüber ſich renitent verhält. Ein
bekannter, von der hieſigen Univerſität beurlaubter Profeſſor der Staats
wiſſenſchaft, der zur Zeit in Berlin eine konſervative Zeitſchrift heraus
giebt verweigert weil er jetzt in der Reſidenz ſein Domicil hat ob
gleich er von der Albertina ſein volles Gehalt bezieht die Zahlung der
hieſigen Kommunalſteuer und hat gegen die von unſerm Magiſtrat bei
der hieſigen Univperſitätskaſſe beantragten Abzüge ſeines Jahrgehaltes
Proteſt eingelegt. Es iſt dem konſervativen Staatsmann nun direkt
die Kommunalausſchreibung von hier nach Berlin geſendet worden und
wir ſind neugierig was ſein politiſches Gewiſſen ihm fernerhin zu thun

anrathen wird. (Verf.“Fr.)Aus dem Waldeckſchen, d. 22. Mai. Es wird hier allmä
lig die Union in der bisher lutheriſchen Kirche eingeführt man
findet aber dabei Widerſtand in vielen Gemeinden und kürzlich haben
20 Familien in Sachſenberg und 7 in Korbach ihren Austritt aus der
Landeskirche und ihren Anſchluß an die preußiſchaltlutheriſche Kirche
erklärt. Sie ſind der Jnſpektion des Superintendenten Feldner in
Elberfeld eingereiht und dieſer hat nachdem er in Sachſenberg die große
Bedeutung des Schrittes in einer Verſammlung erläutert hatte die
Anweſenden aber bei ihrer Austrittserklärung geblieben waten, dieſe
unter die ſeparirten Altlutheraner aufgenommen Dieſe ſtehen alſo nun
unter dem Ober Kirchenkollegium in Breslau in welchem der Profeſſor
Huſchke den Vorſitz führt.

Mecklenburg Schwerin. Die Regierung iſt jetzt ſelbſt er
ſchreckt über die Wirkung, die das neue Prügeledikt mit der Beſtim
mung über die Dicke der Stöcke im Auslande d. h. im Deutſchen
Auslande oder im nicht Mecklenburgiſchen Deutſchland gemacht hat.
Obgleich ſie die Wirkung nicht dem Edikt, ſondern nur den Demokra
ten zuſchreibt, ſo geſteht ſie doch durch eine Eircular Depeſche an ihre
Vertreter bei den Deutſchen Regierungen zu daß der Abſcheu über dies
Prügeledikt weit über die demokratiſchen Kreiſe hinausgeht, ja in den
Cabinetten der anderen Staaten wahrſcheinlich ſelbſt mehr oder weni
ger lebhaft empfunden werde. In dieſen Kreiſen ſucht ſie denſelben
als unbegründet darzuſtellen und mit allen Waffen der Sophiſtik das
Prügelgeſetz zu vertheidigen. Aber was gedruckt iſt, iſt gedruckt und
läßt ſich nicht wegdisputiren. Stehen bleibt es immer und ein Meer
voll Waſſer wiſcht es nicht aus, daß ein roher, ungebildeter, übermüthi
ger mecklenbürgiſcher Rittergutsbeſitzer in eigener Sache anklagen, un
terſuchen und urtheilen und ſelbſt über ſeine Arbeiter Gefängnißſtrafe
bis zu einer Woche, Geldſtrafe bis zu fünf Thalern und die Strafe
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der körperlichen Züchtigung bis zu fünfundzwan zig Hie
ben mit Prügeln von Ellen Länge und Zoll Ourch-
meſſer verhängen kann. Es giebt nur ein Mittel zur Sühne der
empörten öffentlichen Meinung, und dies iſt, daß das Prügelgeſetz wie
der aufgehoben und die Miniſter welche es veranlaßt haben ent
laſſen werden.

Amerika.
ueber die bereits telegraphiſch gemeldeten Kämpfe auf dem nord

amerikaniſchen Kriegsſchauplatze liegen folgende nähere Mit
theilungen vor ſt

NewYork d. 7. Mai. Auf dem wichtigſten der verſchiedenen
Kriegsſchauplätze, am Rapidan, hat der Feldzug mit einer, wie es
ſcheint, allgemeinen Schlacht begonnen. Die Jnitiative iſt von der
Bundesarmee ergriffen worden. Sie überſchritt den Rapidan in der
Nacht vom 3. auf den 4. bei den Furten Ely und Germania ohne
auf Widerſtand zu ſtoßen. General Lee hatte ſich nach Mine Run zu
vückgezogen welches Meade im December uneinnehmbar gefunden hat.
Am Morgen des 5. kam es zu einem Zuſammenſtoß bei Wilderneß
zwiſchen der nordſtaatlichen Cavallerie und den ſonderbündleriſchen Ge
neralen Ewell und A. P. Hill; erſterer machte 300 Gefangene, verlor
aber zwei Geſchütze während zur ſelben Zeit die nordſtaatlichen Gene
rale Hancock und Getty bei Chancellorsville von Longſtreet angegriffen
wurden die Bundesgenerale hatten ein heftiges Musketenfeuer zu be
ſtehen welches 2 Stunden dauerte und erlitten große Verluſte,
fügten aber auch dem Feinde gewaltigen Schaden zu und hielten ihre
Poſition aufs feſteſte. Jn der Nacht vom 5. auf den 6. ſtand Meade's
Armee parallel mit der Straße von der Germania Furt nach Chancel
lorsville und vor derſelben mit dem Hauptquartier in Wilderneß. Sie
war in Schlachtlinie formirt, und es hietz allgemein daß auf den
Morgen des 6. ein allgemeiner Angriff angeordnet ſei. Um 5 Uhr ver
kündete ſchweres Geſchützfeuer den Beginn der Schlacht weiter reichen

die Berichte nicht.
NewYork d. 10. Mai. Der am Morgen des 6. bei Wilder

neß ſtattgehabte Angriff des Unions Generals Grant auf den General
Lee ward mit großem Blutvergießen längs der ganzen Linie abgeſchla
gen. Ein gleiches Ergebniß hatten mehrere erneuerte Angriffe im Laufe
des Vormittags. Am Nachmittage war Lee der Angreifende; doch ge
lang es ihm erſt beim Hereinbruche der Nacht, einen ent ſchiedenen Vor
theil zu erringen. Es glückte ihm nämlich, den rechten Flügel Grant's,
aus dem 6. Armeecorps unter Sedgwick beſtehend, zu umgehen und
ihn mit einem Verluſte von 6600 Mann auf das Centrum zurückzu
werfen. Am Morgen des folgenden Tages, 7. d. Mts., fanden nur
lebhafte kleinere Scharmützel ſtatt, und am Nachmittage machte man
die Entdeckung, daß Lee ſich während der vorhergehenden Nacht aus
ſeiner Poſition zurückgezogen hatte. Grant rückte hierauf nach Spott
ſylvania vor. Jn der Schlacht vom 6. d. Mts. blieben auf Seiten
der Nordſtaatlichen die Generale Wadworth und Hay. Gefangen ge
nommen wurden die Generale Seymour und Shaler und verwundet
ward General Getty. Die Nordſtaatlichen wollen 300 Mann gefangen

genommen haben. Auf Seiten der Conföderirten blieb General Jones
und die Generale Longſtreet und Pegram wurden verwundet. Jn einer
von geſtern datirten Proklamation fordert Präſident Lincoln das Volk
zur Dankſagung. für das Ergebniß der während der vorhergegangenen
fünf Tage ſtattgehabten militäriſchen Operationen auf und zu Gebeten
für den Beiſtand des Himmels bei dem, was noch zu vollbringen
bleibe Der Unions General Butler meldet unterm 9., daß er zu Ber
mudalauding am James Fluſſe ſicher verſchanzt ſei, ſo wie daß De

tachements ſeiner Cavallerie die ober und unterhalb Petersburg befind
liche Eiſenbahnſtrecke zerſtört und einen großen Theil der Truppen Beau
regard's von der Verbindung mit Richmond abgeſchnitten hätten. Am

7. entrann Butler nur mit genauer Noth der Gefangennehmung durch
eine Recognoscirungsſchaar Conföderirter. Am 6. Mai ward ein nord
ſtaatliches Kanonenboot auf dem James Fluſſe durch eine Höllenma
ſchine (torpedo) in die Luft geſprengt und ein anderes durch einen
Schuß aus einer Batterie der Conföderirten in den Grund gebohrt.
Depeſchen zufolge, welche geſtern Abend auf dem Kriegs Miniſterium
eingelaufen ſind, war General Sherman gegen Rocky Face Ridge, der
Poſition aus welcher Johnſton im vorigen Februar den Unions-Gene
ral Thomas vertrieb vorgerückt und kämpfte um den Beſitz derſelben 4
Wie der Kriegs Miniſter Stanton weiter zur Anzeige bringt, hat
M Pherſon heute früh von Ridge Creek Gap bei Reſaca in Georgien
Beſitz ergriffen, und es wird dort vermuthlich am heutigen Tage eine
verzweifelte Schlacht zwiſchen Sherman nordſtaatlicherſeits und John
ſton gegneriſcherſeits ausgefochten. Die Unions Generale Banks in
Louiſianag und Steele in Arkanſas ſind durch den General Major Canby
erſetzt worden.

Nework, d. 141. Mai. Eine Reihe heißer Gefechte fand am
S. d. Mts. bei Spottſylvania zwiſchen den Generalen Grant und Lee

gFtatt. Nach Beendigung derſelben blieben beide Theile in den Poſi
tionen die ſie am Morgen eingenommen hatten. Laut Depeſchen des
Generals Grant vom Montag, 9. d. Mts. war es an jenem Tage zu
keiner großen Schlacht, wohl aber zu mehreren lebhaften Gefechten ge
kommen und General Sedgwick war in einem derſelben geblieben.

New York, d. 12. Mai. Der Kampf um den Beſitz von Spott
ſylvania Court Houſe iſt noch immer un entſchieden. Am Montag, 9.
d. M., eröffnete der den rechten Flügel des Grant'ſchen Heeres befeh
ligende Unions. General Hancock den Angriff, ward jedoch mit ſchwerem
Verluſte zurückgeſchlagen. Am Nachmittage des folgenden Tages rückte
das Mitteltreffen des UnionsHeeres vor und es ward auf der ganzen
Linie gekämpft. Die Schlacht dauerte im Ganzen 14 Stunden und
wird als die blutigſte und hartnäckigſte während des ganzen Krieges ge
ſchildert. Um 6 Uhr Nachmittags nahm der linke Flügel Grant's eine

Schanze der Conföderirten und machte dabei 2000 Mann zu Gefan
genen. Gleich darauf jedoch ward Alles wieder zurückerobert. Die
Schlacht war um 9 Uhr Abends zu Ende und ward nicht wieder er
neuert. Geſtern bis dahin reichen die letzten Nachrichten ſtand
Lee in ſeiner alten Poſition und hatte dem Vernehmen nach Verſtär
kungen erhalten. Die Verluſte, welche das Unions Heer bis zum Abend
des 10. an Todten Verwundeten und Vermißten erlitten hat, werden
auf 40,000 Mann geſchätzt. Die Veirluſtliſte begreift acht Generale in
ſich. Grant hatte am 6. ſeine Baſis für die Zufuhren bei Acquia
Ereek errichtet z da jedoch die Verbindung zwiſchen dieſem Orte und Fre
dericksburg durch Kavallerie und Guerillas der Conföderirten unterbro
chen ward ſo errichtete er eine andere an dem beinahe hundert engli
ſche Meilen weiter am Rappahannock gelegenen Urbana. Ueber Gene
ral Butler hat man nichts weiter vernommen und man fürchtet hier,
daß er außer Stande ſein werde, ſeine Poſition zu behaupten. Laut
Depeſchen vom geſtrigen Tage aus Tunnel Hill in Georgien hatten
Drei Tage lang lebhafte Scharmützel ſtattgefunden bei welchen ſich alle
Truppentheile des Unions Generals Shermann betheiligten. (Frede
ricksburg liegt auf dem rechten d. h. ſüdlichen Ufer des Rappahannoch,
Chancellorsville weſtlich von Fredericksburg, und Spottſylvanien ſüdlich
von Chancellorsville. Wilderneß iſt noch etwas weſtlich von Chancel
lorsville gelegen.)

Mexico.
Nachrichten aus Mexiko City vom 16. und Vera Cruz vom

21. April beſtätigen die früheren über das Ende der Herrſchaft Vi
daur''s im Norden des Landes und die Befeſtigung der Juarerſchen
Regierung daſelbſt. Der ſtändige Congreß Ausſchuß welcher Juartz
nach Monterey begleitete, hat den Congreß nach Saltillo im Staate
NeuLeon berufen. Juarez concentrirt dort ſeine Truppen und wird
jetzt ebenfalls daſelbſt eingetroffen ſein. Jm Süden des Landes, im
Staate Guerrero, betreibt inzwiſchen Juan Alvarez den Krieg gegen
die Franzoſen. Er befeſtigt ſich in Acapulco, welches von franzöſiſchen
Kriegsſchiffen blockirt wird. Der Anweſenheit von Vereinigten Staaten
Kriegsſchiffen daſelbſt legte Alvarez in einem Circular die Abſicht bei,
den Platz gegen die Franzoſen zu ſchützen. Jn Wahrheit aber werden
dieſelben keine andere Aufgabe haben als die amerikaniſchen Schiffe,
insbeſondere die mit Kontanten zwiſchen San Franzisko und Panama
fahrenden, gegen ſüdliche Kaper zu ſchützen. Jn den ſüdlichen Staaten
Haxaca und Guadalaxara ſollen die Franzoſen 6000 Mann durch
Kampf und Krankheiten verloren haben. Man erwartete einen Angriff
der Juariſten auf Jalapa (nördlich von Orizaba).

Vermiſchtes.
Aus Eiſenach vom 18. Mai wird der „Südd. Ztg. ge

ſchrieben: Geſtern und heute tagten hier die Vertreter von 22 deut
ſchen Burſchenſchaften, um das vorigen Herbſt begonnene Wer
der Conſtituirung eines allgemeinen deutſchen Burſchenſchafts bundes
weiter zu führen. Repräſentirt waren die Univerſitäten Berlin, Bonn,
Breslau, Gießen Göttingen Greifswald, Halle, Heidelberg Jena
Königsberg, Leipzig, Marburg, München, Würzburg und Wien. Auf
letzterer Hochſchule vertritt ſeit Kurzem die Burſchenſchaft Sileſia das
nationale Streben der Burſchenſchaft. Zur definitiven Conſtituirung
des deutſchen Burſchenbundes auf Grundlage nationaler und ſittlich
wiſſenſchaftlicher Tendenz iſt alle Hoffnung vorhanden.

Kösthen, d. 22. Mai. Beil dem am geſtrigen Tage ſich
über hieſige Stadt und Umgegend entladenden ſchweren Gewitter, wel
ches mit dem gewünſchten Regen begleitet war, ſchlug ein Blitzſtrahl
in eine gefüllte Scheuer der herzoglichen Domaine Fraßdorf und
wurde dieſelbe hierdurch in Aſche gelegt. Unweit Güſten wurde ein
vom Felde heimkehrendes 10jähriges Mädchen Tochter eines dortigen
Zimmermanns, vom Blitze getroffen und blieb todt auf der Stelle lie
gen. Das Gevwitter ſoll mehrfach mit Hagel begleitet geweſen ſein, der
hierdurch entſtandene Schaden iſt angeblich aber nicht beträchtlich.

Echternach, d. 20. Mai. Die Springproceſſton hat aud
dieſes Jahr wieder viele Theilnehmer und Zuſchauer nach Echternach
geführt. Mindeſtens 13,000 bis 14,000 fremde Perſonen befanden
ſich am Pfingſt Dienstage in unſerm Städtchen (von 4000 Einwoh
nern). Die Proceſſion beſtand auch dieſes Mal aus circa 11,000 Per
ſonen, darunter 27 Geiſtliche, 14 Fahnenträger, 91 Muſiker, 788 Sän
ger, 1700 Betende und 8535 Springende. Das Auffallendſte unter
den Springenden war ein Mann der ſein Söhnchen auf den Schul
tern trug und ſo mehrere Mal die Proceſſionstour ſpringend zurück
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München, d. 21. Mai. Die 15 Brauer Münchens he
ben gegenwärtig nicht weniger als 702,905 Eimer Sommetbier in
Keller liegen, um den Sommerdurſt der Bewohner zu löſchen, vab
ungefähr e éss 800 „Maaßerln“ ergiebt, ſo daß die hieſigen Bier
conſumenten ca. 5,076,533 Maaß Sommerbier pro Monat venilgen
können. Dieſes Bierquantum repräſentirt ein Capital von mindeſtens
4,217,500 Gulden und einen Nettogewinn für die 15 Brauer von mjadeſtens
1050,000 Gulden, ein ganz annehmbarer Betrag zumal er auch für
das Winterbier ſich wiederholt, ſo daß alſo die hieſigen 16 Brauer.
jährlich 2 Millionen Gulden verdienen Der Stadt und dem Staate
ſäckel kommen dabei für das „Biertaxregulativ 1,140,000 Gulden zu
gute, während die 45 Mill. Maaßerl ganz gemüthlich vettilgt werden.

Es lebe der Durſt!
Brüſſel d. 23. Mai.

Das ungeheuerſte Aufſehen erregt
im ganzen Lande ein ſo eben vor dem hieſigen Aſſiſenhofe verhandelter
Prozeß Der Held oder vielmehr das auserſehene Opfer jenes Pro
zeſſes, Neſfe und einziger Erbe eines ſteinreichen Mannes, iſt durch n
gewieſene Einflüſſe zu einem verderbten Subjecte geworden und ſei
etwa 30 Jahren von einem Gefängniſſe in's andere gewandert. Wäh
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eend dieſer Friſt haben die Jeſuiten die 4— 6 Millionen ſtarke Erbſchaft
des Onkels erlangt. Eben ſollte nun jener unglückliche Menſch das
Gefängniß von Vilvoorde verlaſſen, als er mittels eines ihm zugeſchrie
henen, nach dem Ausſpruche der Jury gefälſchten Drohbriefes auf's
Reue auf die Anklagebank gebracht wurde. Zum Jubel des Publikums
purde er freigeſprochen, und ſeitdem beſchäftigt ſich die ganze Preſſe
des Landes mit dieſer cause célebre. Flugſchriften und Blätter er
ſcheinen in Fülle über die Angelegenheit, und Sammlungen werden ver
anſtaltet, um dem berechtigten Erben mittels eines Civil-Prozeſſes zur
Piedererlangung ſeines Gutes zu verhelfen. Die Sache erregt weit

ſen) verliehen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem Ein
kommen von 823 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Holzdorf Diöces Prettin iſt durch
das Ableben des Pfarrers Weiſe vacant geworden. Zur Parochie gehören ſechs Ge
meinden mit zwei Kirchen und drei Schulen Das Ephoralamt der Diöces Werben
wird während ſeiner jetzigen Vacanz von dem Diaconus Schneider in Werben in
terimiſtiſch verwaltet werden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Badeleben
in der Dibces Eilsleben iſt der bisherige Pfarrer in Schloppe, Carl Wilhelm Pal
mis, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Atzen
dorf in der Diöces Atzendorf iſt dem bisherigen Pfarrer und Superintendenten in
Bleicherode, Friedrich Albert Brenning, verliehen worden. Durch das Ableben
des Pfarrers Schröder iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem
jährlichen Einkommen von 955 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Oppin
in der 2ten Halleſchen Landephörie vacant geworden. Zur Parochie gehören eine Kir
che und eine Schule. Die Schullehrerſtelle zu Marzahna Ephorie Zahna Kömehr Jntereſſe, als die Löſung der Miniſterkriſis.

ehören. Dem

dung mit der Schelde ſetzen wird.
führung nicht mehr als drei Jahre
gngenieur, Herr DuboisNihoul,

J. Mathieu, für die aufHerr
tritt.

vorgekommenen Kampf zwiſchen einem
Her in die Areng gelaſſene Stier war
vor dem Koloſſe, den er vor ſich ſah,
angriffe.

Angreifer ſchließlich gelang,
den zu unterlaufen beugte der Elephant nur
waltiges Haupt und drückte,
halten konnte den

gebrochen waren.

Binnen wenigen Jahren wird Brüſſel zu den Seehafen
Gemeinderathe ſoll, wie der „K. Z.“ aus Brüſſel ge

meldet wird, in den nächſten Tagen das Geſuch um Conceſſion zum
Bau eines Canals zugehen welcher die Hauptſtadt in directe Verbin

Das rieſige Project,
Zeit erfordert, hat einen bekannten
zum Verfaſſer Der Stadt ſoll kein

Geldopfer auferlegt werden indem ein ſteinreicher hieſiger Bankier,
20,000,000 veranſchlagten Koſten ein

Der Gemeinderath wird natürlich das Geſuch bewilligen.

Die Madrider „Correſpondencia“ ſchildert einen in Valladolid
Stier und einem Elephanten.
jung und hitzig; ohne Furcht
ſchritt er ſofort zum Flanken

Der Elephant war aber ſo gewandt in ſeinen Bewegungen,
daß er dem anſtürmenden Feinde ſtets mit ſeinen gewaltigen, indeſſen
mit Pfropfen verſehenen Stoßzähnen zu begegnen wußte.

mit dem Kopfe die elfenbeinernen Paliſſa
faſt unmerklich ſein ge

noch ehe ſein dickes Fell einen Ritz erhal-
Stier zu Boden der denn auch gleich zu weiterem

Kampfe unfähig liegen blieb, weil ihm drei Rippen vollſtändig durch

niglichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

deſſen Aus wie folgt ſtattfinden

Juni in Poſen,

3. Juni in Strehlen,
Schweidnitz, vom 7. bis 10. Juni in Breslau, vom 12. bis 13.

vom 14. bis 15. Juni in Landsberg,
bis 18. Juni in Stettin, vom 20. bis 23. Juni in Berlin.

Wollmärkte.
Die Wollmärkte in den preußiſchen Oſt Provinzen werden

am 31. Mai in Glogau und Ratibor, am
am 4. Juni in Liegnitz, am 6. Juni in

vom 16.

Kronprinz.

Stadt Türieh.

An Goldner Ring
Kaſſel.

a. Gernrode.
Jahn a. Leipzig

tes (Nr. 19 und 20) meldet:

herr v. Hövel in ihr Eigenſchaft

mann Dr. Huyſſen getreten.
berbergamtlichen Collegium eingetreten.
der und die Exſpectanten Leopold und Richter
ter iſt unter Verleihung des Titels „Kanzleirath

BüreauAſſiſtent izum Ober BergamtsBüreauAſſiſtenten beföedert.

verbandes iſt der Rittergutsbeſitzer, Landrath a. D. v.
wählt und beſtätigt worden. Der
aus Schlieben iſt zum Feldmeſſer ernannt worden.
Pfarrſtelle zu Wahrenbrück mit Bönitz, Schadewitz,

ekanntmachungen.
Braunkohlengrube zu Preußlitz.

Die erhöhten Betriebskoſten machen es noth
wendig, daß der Verkaufspreis der ſogenannten
Bäckerkohle von 5 z auf 5 J 6 Pro
Tonne vom 1. Juni e. ab erhöht wird, was
hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publi
kums gebracht wird.

Preußlitz, den 23. Mai 1864
Die Grubenverwaltung.

Material Geſchäfts Verpachtung
oder Verkauf.

Familien verhältniſſe halber ſoll in einer Kreis
ſtadt von circa 5000 Einwohnern ein ſeit 20
Jahren in gutem Betriebe ſtehendes Material-,

ganz in der Nähe von Leipzig,

Farbe und Branntwein Geſchäft ſofort ver
hachtet oder verkauft werden. Zur Pachtung
wärden 4—500 und zum Kauf 6——800
erſorderlich ſein.

Veflektanten wollen ihre Adreſſen gef. unter
P. S 56 bei Ed. Stückrath in der Ex
peditidn d. Ztg. frei niederlegen.

Ein Gaſthaus,
mit Tanz-

ſaal, Kegübahn, Garten und vollſtändigem Jn
ventarium iſt zu verkaufen. Anzahlung circa
3000 Auskunft ertheilt

Auguſt Wölbling,
Leip zig, Peterſtraße Nr. 4.

Preuß LotterieLooſe
verſendet Sutoxr, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

Bei dem OberBergamte zu Halle iſt der Director Berghauptmann Frei
an das Ober Bergamt zu Bonn verſetzt und

in deſſen Stelle der ſeitherige Director des Ober Bergamts zu Breslau, Berghaupt
Der Bergaſſeſſor Temme. iſt zur Beſchäftigung beim3 Bergreferendarien

ernannt.

Nehmiz iſt zum Ober BergamtsSecretär und der Diätar Brauer

Rüdersdorf iſt der Kaſſenrendant v. Rüts unter r
„Rechnungsrath““ penſionirt und der Bergfactor Lind zum Ka
Zum Stellvertreter des Deichhauptmanns des DöbernNiemegkBitterfelder Muldedeich

Diöces Liebenwerda iſt dem bisherigen Pfarrer Nebe in

Stadt Hamburg.

Rößeler a. Berlin,
chau, Brinkmann a.

nd der Eleve Schrö- Mente's Mötel.
Der Regiſtrator Wol

Chemiker Krieg a. Königſaal.
Fabrik. Breitfeld a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Buchleidner a. Crefeld, Schiebler
g. Frankenberg, Hille a. Magdeburg

Die Hrrn. Kauft. Buſch a. Gladbach, Lehmann a. Berlin,
Hachmeiſter a. Brandenburg, Heinrici a. Leipzig,
Ingen. Wipprecht n

r.

Hr. Berg Aſſeſſor Schröder m. Frau a. Bernburg.

rünn.

Ackermann a. Cönnern
Hr. Jnſp. Herbſt a. Berlin.

Richter a. Magdeburg Appelius a. Chemnitz, David a. Er
furt, Walter a. BurgWalnice Kleeper a. Roſtock, Türck, Reuter u. Wechſel-
mann a. Berlin Schmelzer a. Jeßnitz

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kamper a. Wickrath, Zieger a. Naumburg,
Guttmann a. Berlin, Becker a. Jlſenburg, Fiſcher a. Mainz.
brik. Braune a. Burg,

Hr. Reg.Rath Herroſé u. Hr.
a. Magdeburg. Frau Juſtizräthin Seidel u. Fräul. Weispflug a. Gr. Glogan.
Hr. Fabrik. Wislicenus a. Waltershauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Pilz a. Halberſtadt,
Engel a. Mainz, Fürſtenberg u. Brehm a.

Hauer a. Bremen,
Bamberg, Goßler a. Deſſau, Horn a. Plauen, Fiſter a.

Quedlinburg, Moldenhauer a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Wendiſch a. e Reichelt a. Leipzig

Lange a. Köln, Lehmann a. Graudenz, Lüders a. Magdebur

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.
Se. Excell. d. wirkl. Geh. Rath v. Bonin a. Potsdam. Hr.

Hr. Gutsbeſ. v. Langswerth a. Hannover. Hr.

v. Edelberg a. Charkow. Hr.
Hr. Gutsbeſ. Arnhold a. Carſendorf.

Hr. Pfarrer Ebert a.
Hr. Gutsbeſ.

Hr. Archit. Steltner a. Prag. Hr. Aſſeſſor Daude
Die Hrrn. Kaufl. Cohn Henze u.

Paſtor Kleeberg a. Beyersdorf.

Die Hrrn. Fa
Mundt a. Danzig.

Prov. Steuer Secret. Topf

Hr. Rathmann Hirſch a. Eisleben.
Bauer a. Hamburg Lohn a. Aachen,

Magdeburg Cohner, Meyersberg u.
Dietrich a. Rheydt, Kanngießer a. GSlau

g. Hr. Gaſtwirth
Hr. Gutsbeſ. Fuhrmann a. Weimar. Hr. Partik. Pertz

Für eine Verlagshandlung in Thüringen
wird ein gewandter Reiſender (Colporteur) zu
ſofortigem Antritt geſucht. Derſelbe muß
die für ſein Fach erforderlichen perſönlichen Eigen
ſchaften beſiken, geſund und an unausge
ſetzte Thätigkeit gewöhnt ſein, wogegen
ihm, falls er ſeinem Berufe ſolid und fleißig
obliegt, ein gutes Einkommen im Voraus zuge
ſichert werden kann. Bewerber, die Caution
ſtellen können, erhalten den Vorzug. Of
ferten, denen die vorhandenen Zeugniſſe ab
ſchriftlich beizufügen ſind, wolle man unter
Chiffre W. R. framco poste restante Wei-
mar einſenden, worauf das Weitere ſofort brief
lich erfolgen wird.

Mühlenverkauf.
Ein ſchönes Mühlengrundſtück in einer Stadt,

hart an der Eiſenbahn gelegen, neu gebaut, mit
2 Mahlgängen, einem Graupen und einem
Spitzgang, einer Papiermühle, Alles nach neuer
Conſtruction gebaut mit aushaltender Waſſer
kraft, in vorzüglich guter Lage, 60 Morgen gu
tes Feld und Wieſen, 2 Pferde, 6 Kühe,
Schweine ec., ſoll für 19,000 mit 5
6000 Anzahlung verkauft werden. Das
Der durch den Agent A. Schreyer in

üben.
Gutsverkauf.

Ein Landgut mit 580 Morgen gutem Feld,
incl. 50 Morg. Wieſen u. 40 Morgen gut be
ſtandenem Holz, gute Gebäude, ſoll für 36,000
F verkauft oder gegen ein Hausgrundſtück ver
tauſcht werden. Das Nähere durch den Agent
A. Schreyer in Düben.

penfionirt. Der Ober Bergamts Rauchfuß a. Wettin.
a. Baden.

Bei der Berginſpection zu 7es Cyaraeters als Meteorologiſche Beobachtungen.
enrendanten ernannt. 21 Mat ſMorgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. ſalbends 10 Uhr. Tagedmittel.

Schönfeld zu Löbnitz ge rn 334,22 Par. L. 3365,06 Par. L. 336,58 Par. S 334,95 Par. L.Candidat der Sehbneßtant Wahehe Saat z veen 2 r e z er
e erledigte evangeliſche 753Saila un Trebig in der Rel. Feuchtigkeitß 81 pEt. 89 pCt. 90 pCt. 83 yCt.

Klecko in der Provinz Po Luftwärme 4,5 G. Rm. b,4 G. Rm. 3,5 G. Rm. 4,5 G. Nm.

Offene Reiſe Stelle! LehrlingsGeſuch.Eine Zuckerfabrik ſucht einen mit nöthigen
Schulkenntniſſen ausgerüſteten Lehrling, der an
der Seite eines erfahrenen Buchhalters das
Kaufmänniſche erlernen kann auch reichliche Ge
legenheit findet die Zuckerfabrikation ſich an
zueignen.

Nähere Auskunft ertheilt gern Herr Simorr
Spanier in Bernburg.

Guts Verkauf.
Eine Stunde von Halle iſt ein ſchönes

Landgut mit 210 Morgen Areal und vollſtän
digem Jnventarium aus freier Hand ſofort zu
verkaufen. Selbſtkäufern ertheilt nähere Aus
kunft Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, der eine g. Handſchrift
ſchreibt, iſt bereit, ſich täglich mehrere Stunden
mit Copiren in ſeiner Wohnung zu beſchäftigen.

Adr. Glauch. Kirche 1 parterre. 1
J

Ein junger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann,
ſucht für ſeine freie Zeit Beſchäftigung in ſchrift
lichen Arbeiten. Gef. Offerten beliebe man un
ter G. K. 90 bei Ed. Stückrath in der

9

Expedition d. Ztg. niederzulegen.

Ein tüchtiger Stellmachergeſelle findet in
Salzmünde zu gutem Lohn dauernde Beſchäf
tigung. Zu melden bei dem Stellmachermeiſter
Boltze daſelbſt.

Ein Hausmädchen, mit guten Atteſten ver
ſehen, findet zum 1. Juli eine einträgliche Stelle
bei Antonie Schmidt Ranniſche Slraße
Nr. 1, jetzt zu melden vor dem Ranniſchen
Thor Nr. 11.



Concrordia,
Eölniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler.
Die Coucordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens-Verſiche-

rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capttalien und Renten auf den
Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs- Kaſſen können Einſchreibungen
zu jeder Zeit erfolgen und zwar für alle Kinder die nicht vor I888 geboren ſind.

Geſchäfts NReſultate pro ültiwo 1864 ſtellen ſich wie folgt:
Reſerve Fonds aus den Beiträgen geſammelt 4,187,130 Thaler.
Verſicherte Capitalien 15,393,097Verſicherte jährliche Leibrenten 70,212Zahl der verſicherten Perſonen: 9,329.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder 31,200.

Proſpekte und Antragsformulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und
unentgeltlich

Herr Hugo Quvoß in Bitterfeld. Herr B. A. Mechsner in Jeſſen.J S. Schumann in Delitzſch. A. Rindfleiſch in Merſeburg.
J. J. Nücken in Düben. F. E. Hüthig in Schkeuditz.
Herm. Pulvers in Eilenburg. A. A. Mennicke in Zörbig.

Hrn. Meiſe ner Zimmermann i. Halle a/S. Weise Pfaffe in Halle a/S.

W. SperrFärberei, Druckerei, Wasch-Flecken- und Garderoben-
Reinigungs-Angtalt.

Wevrlinm, Waäallstrasse I 13,

Ereslau, Stettin, Leipzig, Dresden, SEs eren Arbeiten auf der Londoner Ausſtellung 1862 den Preis erhielten, empfiehlt e
ſich zur beſten und den Ausführung aller in dies Fach einſchlagenden Arbeiten
auf den einfachſten wie koſtbarſten Stoffen.

Annahme Lokal
in alle am Markt 9,

Englusskonlen friſch aus dem Kahne, W'estph. Schmiede
Zwiückauer Würfel- u Nusskohlen, Briquetts, Ang. Westph.
u. Zwickauer Schrnelz- u. Stirben Coalcs verkaufen zu den villigſten Preiſen

Halle. Schöberg Weber Co. am Hafen
Blauen Tngl. Bortmadoc- sSchiefer in den beliebteſten Größen
Frischen Engl. u. Pommerschen Portland- Cement, Dach-

pappe, Asphalt, Schiefer- u. Papp-Nägel, Steinkohlen- u. Poln.
FA O Theer empfehlen billigſt

Halle. Schömberg Weber Co. am Hafen
Um die Sprache des Herzens zu Herz und Gemüth zu führen, iſt das für Liebende aus

gezeichnete Buch zu empfehlen:

„Brieſſteller für Liebende
beiderlei Geſchlechts Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesver-

hältniſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen,
nebſt 20 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.

Von Guſtav Wartenſtein. Vierte verb. Auflage. Preis 15 Sgr.
Binesgichere Anleitung sich Verwandten und lebenden Personen, mit Richtégkeit,

Deutlickkeit und Ble ganz der Sprache schrefttich mitzutheilen liefert dieses Buch.
Vorräthig bei Sohroedel Simon in Halle J. Dommerich in Naum-

burg G. Prange in Weißenfels G. Reichardt in Eisleben A.Much in Zeitz

BFreybergs Garten.
Monta den 30. Mai 1864

Abend- Liedertafelder vereinigten Männer-Liedertafel,
Abends 7 Uhr.

Freunde des Geſanges werden freundlichſt eingeladen.

Eine Kartoffel u. eine MalzSchrotmühle
(Eiſen) mit Treibriemen, 2 kupferne Puin
pen, eine große Partie Kupferrohre verſchie
dener Länge und Durchmeſſer zur Auswahl
verkaufen F. Laage Co., Herrenſtr. 11.

200 Stück Hammel, friſch zuſätzig und
6 zähnig, ſtehen auf dem Rittergute Balg
ſt äbt bei Freiburg a. nach der Schur ab-
gebbar, zum Verkauf.

Von der bekannten vorzüglichen
Engl. Glanzwichſe von 6. Fleetwordt

in Büchſen à 4, 2 u. 1
welche das Leder ſtets weich und gut erhält
und ihm ohne Mühe einen ſchönen ſchwar-
zen Glanz giebt halten die

Herren Kersten G Dellmann
in Halle

ſtets Lager zum Verkauf.
Ed. DOeſer in Leipzig.

Eine Dogge groß und ſchön,u dreſe e, Auf dem Rittergute Körbisdorf bei Mere e a verkauft kleine Ritter burg ſtehen e Ueetcempiete Pferde, ein
e gaſſe Nr. Fuchs, Wallach, 10jährig, welcher geritten iſt
Einen Lehrling ſucht Julins Butße, und ſich auch zum Fahren eignet, und eine

Gold und Silberarbeiter, große Ulrichsſtraße braune Stute, Hjährig, fein geritten, zum

Nr. 34. Verkauf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wird fortwährend ertheilt von
Ed. Schreiber, kl. Ulrichsſtr. 35.

Eine Lehrlingsstelle offen bei
J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Photographie Rahmen
in allen Größen im Dütz. u. einzeln Ein
neues Fabrikat Visitenkarten-Rah-
men welche viel dauerhafter als die ge
wöhnlichen von Maſſe ſind und dabei ebenſo
billig, empfehle ich beſonders
Gr. Ulrichsſtr. 42. O. W. Rüätter.

Arbeitskörbchen.
Jlluſtrirtes Magazin für weibliche Handarbeiten

für das Bedürfniß des Mittelſtandes
zur Selbſtanfertigung im Gebiete jeder
Art von Stickerei, Strickerei, Soutaches, Hatkel-,
Filet, Phantaſie und Toiletten Arbeiten mit
Damen und Kinder Moden und jährlich mehr
als 100 Abbildungen. Monatlich eine Nummer,
wovon bereits 2 erſchienen ſind. Preis: vier
teljährlich 5 Sgr. Berlin Verlag von

F. Berggold:
Abonnementsbeſtellungen darauf nimmt ent

gegen die Buchhandlung von
ScChroedel Simon in Mälle,

Ein Pfauhahn,
ſehr ſchön, iſt billig zu verkaufen. Auch iſt
noch Saatſpreu und Abharke abzulaſſen.

Rothe, Geiſtſtraße 48.
Die beſten bairiſchen Malzbonbon von

bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt
G. L. Helm, gr. Steinſtraße

Müllers Bellevüe,
Donnerstag den 26. Mai

G osses Concert
Mit zur Aufführung kommt

Sinfonie (Bdur) v. Becethoven,
Anfang 4 Uhr. E. John.

Gaſthof zum ſchwar
zen Bär im Gambrinus,

Heute Donnerstag Sorrée
von Franz Kilian deſſen
2 Nichten in ihrem National
Coſtüm. Vorträge: Tyroler
und Steieriſche Alpengeſänge
mit Joödler, launige Wiener
Couplets, abwechſelnd Streich
u. Manualzither Solos.

Anfang 8 Uhr.

Beachtenswerthe Anzeige.
Allen Jrrungen zu begegnen, machen wir ein

höchgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß
der Unglücksfall des hieſigen Schneidermeiſter
Jbe und des Füſilier Buſch vom 36. Jnf
Regt. nicht auf der Halloren Schwimm urd
Bade Anſtalt, ſondern auf der MilitairSchwinm
und Bade Anſtalt vorgekommen iſt.

Die Schwimmmeiſter
der Halloren Schwimm und Bade Anxalt in
Pulverweiden hinter der goldenen Eßge

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nacht erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau geborne Simon von
einem geſunden kräftigen Knaben beehrt ſich
hiermit anzuzeigen F. W. Fritſch.

Halle a/S. den 25. Mai 1864.
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